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F218-130v,46 ALſos iſt Lancelot verlo rn ſo das nÿmand weiß ob er dot oder lebende ſy Vnd was der ko=
F218-130v,47 nig artus vnd ſin hof aller ſo ſere darvmb zu vngemach das kein freud dajnne was wan̄ ſin frauw von
dem lack die weínd ſo jnniclich die im ußer maniger ſo rg geholffen het vnd ſtalt den groſten iamer den ie kein frau macht
vmb eínen fremden man Sie warff ir loß vnd verſucht alle ir liſte vmbdas man ir ſagt das er dot were des ſie nit gleuben
kund Zuletſt fand ſie ín yren buche rn das er ín irm lande von ko rnewail were vnd were ußer ſínnen na=
F218-130v,48 cket vnd barfuß Sie bereit ſich vnd reit yn ſuchen zu ko rnewail von ſtet zu ſtet vnd von do rff zu
do rff bißdaß ſie yn zuletſt in eím wald fand ſo ſere zu vngereche vnd verkert an dem libe das ſie yn nít bekant als es kein
wunder was Ein fingerlin hett er noch an ſyner hende das ſie im ge=
F218-130v,49 geben het da ſie yn bi kant Sie dete yn nemen vnd furte yn zum lack mit ir vnd det im alles das ſie
wuſt das im gut was bißdas er wol geneſen was vnd das er ſin farbe wiedder gewan vnd ſin ſchöne Da begund er gedencken
vmb das groß leit das er gelitten hett vmb ſin frauwen der fruntſchafft er nÿmer gewínnen wonde. Er begund wiedder
ſiechen vnd ſin frauw begunde zu
F218-130v,50 hant p ru͗fen was ím were. Vil liebes kint ſp rach ſie was wirret dir nu ſp rach ſie das dir der lip ſo ſere
abeget ſag mírs ich wil dirs beßern bi der truw die ich dir bin ſchuldig So lang vmb ging ſie yn mít ſchöner rede das er ir
eín teil ſagt/ alles het ers ir nit geſagt vmb alle diß welt wie es zwuſchen im vnd ſiner frauwen ſtund Jch weiß wol ſp rach
ſie was uch wirret als wol als irſelber wolt ir mír volgen ir ſolt es alles wiedder gewínnen das ir verlo rn went haben Er viel
ir zu fußen vnd ſprach das ſie yn von dem tode ernert hett ob ſie das getan hett wan̄ diß iſt mír das meiſt ſp rach er So wil
ich uch ſagen was ir thun ſolt ſprach ſie Jr ſolt hie mit mír verliben bißdas mich ſelb zitt duncket das ir hinweg ritent ſo
wil ich uch wiſen das zu gewínnen das ir gern nement alſo bleib Lancelot bi ir biß vier wochen nach oſte rn Da ſagt ſie im
das er zu camahelot rítte vnd das er des nehſten do rnſtags vo r pfingſten vmb tercie an derſelben ſtat were/ dar ſie yn dem
konig artus antwurt da er yn Ritter machen ſolt/ vnd das er ſich in den walt ſo verburg das ſin nÿmand geware wurde alda
ſolt er ſehen das ſin he rcz lang gege rt hett/ vnd wißent das furwar ſp rach ſie das die konigin vnd Key der truchſes alda
fur ſollen riten vnd ein ritter ſol yn die konigín angewínnen mit ſtechen. Jſt es also frau ſp rach Lancelot ſo macht mich
keín gefengníß behalten ich ſolt alda ſin. Nu geet mír v rlob vnd laßt mich farn Sie gab im v rlob vnd er reit mit großen
freuden dannen vnd qwam zu camahelot vff denſelben tag den ím ſin frau beſcheiden het. Deſſelben tages hielt der konig
artus hof vnd das mere qwam zu hof das die frauw von maloant dot were von ruwen wan̄ ir amís Gala=
F218-130v,51 hut dot was Des was der hof allerſampt vnfro vnd ſere zu vngemach Da was der konig vber die tauel
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geſeßen vnd eín gewapent Ritter qwam fur yn gend das was Meleagans des konigs Bandemagus ſun von go rre/ konig
artus ſp rach er ich bin ein fremd ritter vnd bin des koniges ſun von go rre Jch wil das ir das wol wißent vnd darzu alle die
ín uwe rm houe ſint das ich he rˢ bin komen vnd das ich mich entſchuldigen wil des das Lancelot vff mich geſp rochen hat
das ich yn velſchlichen vnd bößlichen wunte zur tauelrunden da ich ím die wunden ſtach. wil er fur komen vnd ſp rechen
das ich velſchlichen da
F218-130v,52 mít dete ich wil das vff yn bezu͗gen das es nit eniſt. herre Ritter ſp rach der konig wir han wol
von uch ho ren ſagen wer ir ſint vwer vatter iſt ſo biederbe vnd ſo gut das man uch durch ſinen willen eín groß míſſetat
vergeben ſolt ob ir ſie gethan hettent Lancelot bekennet man auch wol ſo fe rre/ das er vff einen beßern ritter wol bezugen
tö rſt dan̄ ir ſínt/ het er im ande rs icht gethan dan̄ er zurecht ſolt. Jr wißent ſelbe wol das es lang iſt das er ín mynen hoff
nit qwam das erbarm got were er yczunt hie ir dö rfftet uch nÿmer geru͗men hettet ir ím ande rs gethan dan̄ ir zurecht thun
ſoltet Jch enweiß nit ob er hieJnn ſy oder enſy Jſt er hie ſo thut yn he rfur komen ich weiß keynen man nu lebende mit
dem ich mích als gern verſucht als ich mich mit ím dethe Nu ich ſin nit haben mag ſo wil ich das ir das wißent das ich
on ſtrit hínnen ſchei=
F218-130v,53 den muß das mír das leit iſt Jch wonde ritte rſchafft in uwerm hoff finden des nit iſt. auch hat myn
vatter ín ſín lande uwers volcks eín míchel teil in gefengníß das er uch abe hatt geb rochen vnd das ím alle tag dienen
muß wedder es wöll oder enwölle/ dem kundet ir níe gehelffen das es uch keme. Nu wil ich uch helffen das ir die lút
wiedder gewínnet/ getu͗rret irs beſtan oder ymant von uwerm wegen was were das ſp rach der koníg Das ſag ich uch ſp rach
Meliagant Getruwet ir dheím ritter ſo wol das ir ím die konígin wolt geben zufurn biß ín ihen walt/ ich wil alda mit ím
vechten off ſolche rede vberwínnet er mich ſo wil ich uch uwer volck alleſampt wiedder geben ledig vnd fry. mag aber ich
yn vbe rwínden ſo wil ich die konígín mít mír furen on aller hande wiedderzale Das ír myn volck gefangen hat das iſt mir
leit he rre Ritter ſp rach der konig Jch ſols ußgewínnen ſo ich allererſt mag damit hat myn frau nit zuſchaffen was ich damit
thun Des enmag ich nít ſp rach Meleagant das irs nit löſen wolt vn̄ ging ſin ſtraß vnd alle dies geho rt hetten hetten yn
fur eínen ſchnu͗del das er ſich ſo fe rre vermeßen het vnd das er auch ſo offenlich geredet hett von der konigín das ſie eín
Ritter in den walt furen ſolt alſus was Meleagant off ſyn roß geſeßen vnd reit algemechlich zu wald wert. vnd zuuerſuchen
ob ím yemandt volgen ſolt. vnd der hoff wart allerſampt zurſtö rt vmb die mere die er zuhoff b racht hett Etlich ſp rach
F218-130v,54 en das er dumplich geredet het vnd eín teil ſp rachen was er geret het das ers von großer ku͗nheit ge=
F218-130v,55 than hett vnd von ſtolczem he rczen Min he rˢ Key der truchſeß hett diße rede wol gehö rt vnd was im
ußermaßen leyt das der Ritter vngeſtritten dannen ſolt komen Er ging zur herberge vnd wapēt ſich vnd qwam wiedder
fur den konig mit bloßem heubt vnd mit vngebunden maníkel Jch han uch lang gedienet he rre ſp rach er vnd han das me
gethan durch uwer fruntſchafft das wil ich nemen off myn ſele/ dan̄ durch golt oder durch ſilber das ir mir geben ſoltet.
Nu wonde ich das ir mich lieb hettent biß an dißen tag hut/ des iſt nit des bin ich wol gewar wo rden darvmb wil ich
lenger mit uch nit bliben gebt mir v rlob vnd laßt mich eínen anderen he rren ſuchen der mir me gutes vnd ere thu dan̄ ir
vnd der mich lieber hab vnd werder dan̄ ir mich hant. Des wart der konig ußermaßen vnfro wan̄ im der truchſes ſere lieb
was vnd ſere wert was herre truchſes ſp rach er ir ſint mir ſo lieb das ich uch kein v rlob geben wil/ wan̄ ſagent mir ob uch
ÿmant icht gethan hat das wil ich uch thun beßern als irſelbe vo rſp rechent. Mir hat nÿmant nicht gethan he rre ſp rach er
wan̄ gebt mír v rlob ich wil vbereín bliben nit Des was der konig ſere vnfro vnd bat yn das er bliebe biß das er die ko=
F218-130v,56 nígín beſp reche Das det er vnd der konig ging zur konigín vnd ſagt ir das der truchſes von ir ſchei=
F218-130v,57 den wolt des er vßermaßen vnfro were Gent ſelber zu ím ſp rach er/ vnd bittet yn das er durch uwe rn
willen belibe vnd wil ers nit thun ſo fallent ím zufuß vnd bittent yn das er verlibe Jch wils gern thun he rre ſp rach die
konigin vnd ging zum truchſeßen. herre truchſes ſp rach ſie myn he rre ſaget mír ir habent v rlub genomen vnd wolt von
vns ſcheiden des thu͗t nit durch mynen willen hat uch ÿmant erzo rnt ich wils uch thun beße rn das irs ere hant/ were ich
des ſicher frauw ſp rach er Jch wolt durch vwe rn willen verliben des was die konigín fro vnd rieff dem konig aldar vnd ſaget
dem konig wie er geſp rochen hett. Da gelobt der konig mít ſynen truwen ím zugeben was er im hieſch vnd Key ſp rach
das er off das verliben wolt. he rre ſp rach er zum koníg wißent ir was ir mir gegeben hant Jr hant mír die konigin gegeben
mit mir Jn ihen walt zufurn nach ihem ritter ich wil uwer gefangen damít er
F218-130v,58 löſen uß gefengniß die lang zu vngemach ſint geweſen. Fu͗re der Ritter alſus vngefochten hindan̄ das
laſter vbe wundent ir nÿmerme Des was der konig ußermaßen vnfro das ers ím gelobet het vnd die konigín macht den
groſten iamer von aller der welt vnd lieff Jn eín kammer ſo ſere weínde das ſie nÿmand getröſten kunt Da ging der konig
nach ir vnd het ir eín pfe rt thun bereiten da ſie vff riten ſolt Wie he rre ſp rach Didonel der wilde wolt ir das myn frauwe
mit Key in den walt ride alleín Jch hans ím gelobet ſp rach er vnd muſt es ím leiſten/ vnd ob der Ritter Keyen abſtichet
ſp rach Didonel ſol er myn frauwen mít ím furen Ja er ſp rach der konig Jch verlu͗re myn ere wurd ſie im von mynen rittern
wiedder genomen. Jn rechten truwen ſp rach Didonel ſo wil ich ſie imſelb nemen das iſt beßer dan̄ ſie der Ritter hínweg
fu͗rt Des ſolt ir nit thun ſp rach der konig/ ſo wer ich meyneydig So mir gott helff ſp rach Didonel he rre das were uch fe rre
beßer dan̄ das ir noch hu͗t mere ſchand ſolt haben vnd laſter. Der konig ſchweig vnd das pfe rt was bereit da die konígin
vff riten ſolt die uß=
F218-130v,59 ermaßen großen iamer macht Schwiget frauw ſp rach der konig weynet nit der truchſes iſt ſo biede rb
er ſol vch wol mit eren herwiedder b ringen ob got wil Da halff man ir vff das pfe rt der truchſes furt ſie mít ihm zu wald
vnd ſp rach das ſie ſich wol gehielt vnd frumclich Er ſolt ſie wol mit eren wied=
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F218-130v,60 der heín b ringen. Mit dem gíng ſich myn he rre Gawan wapen vnd det zwey ſtarck roß mit ím leiten
zwen knaen vnd reit ſelbe das dritte ob die konigin̄e gewunnen wurde das er nach dem Ritter ritte biß in das lant von
go rre vnd neme ſie dem ritter wiedder alſos was Key mit der konigín fu͗r gerit=
F218-130v,61 ten vnd Meliaganz ſah yn komen vnd bleib haltend vo r dem walde da er ſiner ritter wol hunde rt
gewapent jnne hett die allſampt ſin beiten Er reit geyn mym he rren Key vnd fraget yn were er were vnd was frauwen er
furt Da nant er ſich vnd ſp rach es were ſin frauw die konigín/ Das ſol ich zu
F218-130v,62 hant wol ſegen ſp rach Meliaganz vnd bat ſie das ſie ſich entſtopte da er ir antlicze ſah er bekante ſie
wol vnd was ußermaßen fro herre Key ſp rach er dißer walt iſt vns allzu dick zu joſtiern ich wil vns he rby leiten in den
ſchonſten plan den uwer augen ie geſahen da wir vehten ſollen/ Nu ridet fur aldar ſp rach Key vnd beidet vnſer alda ich
weiß wol wo ir meynt Meleagant reyt frölich fur vnd die konigin vnd der truchſes ritten algemehlich nach. Lancelot der
ſich in den walt verbo rgen hett ſah ſie komen vnd hett eín roten ſchilt vmb ſin hals mit eínr wißen barren in bellig Er reit
zur konigin vnd grußt ſie ſo er behende=
F218-130v,63 clichſt mocht vnd ſie ducht das ſie yn bekennet mit ſiner ſtymme/ ſie geto rſt es aber volle getruwen
nit das ers ſin möcht Jr he rcz was ir aber fröer dan̄ es biß dar geweſen was von den gedencken die ſie nach ím gedacht.
herre ritter ſp rach er wes iſt diße frauwe die ir mit uch furt Es iſt myn fraw die konigín ſp rach key des konig artus wip
halt ſchon ſp rach er vnd begreiff yn mit den b ritele Jr hant ſie fe rre gnug gefuret. Warvmb ſp rach key. aldarvmb ſp rach
Lancelot das ich ſie befridden wil vo r allen den die ir arg wollen thun Gut he rre ritter ich furt ſie he ruß mit myns he rren
v rlob vnd muß fur ſie wiedder einen ritter vehten. Jſt das war frauw ſp rach Lancelot Ja iß he rre ſp rach ſie Da gedacht er
das er ſehen ſolt wies mym he rren Key ergan ſolt ob er vbe rwunden wurde das er dem ritter die frauwen nemen ſolt. Er
ließ ſie fur riten vnd reit von verren nach Da ſie off den plan kamen da ſie ioſtieren ſolten Meleagant nam die konigín mit
dem b ritel vnd ſp rach das ſie mit ím qweme ſiewer gefangen Sie iſt noch gar vngefangen ſp rach Key biß ich vberwunden
bin darzu komet ir ſchier ſp rach Meleagant vnd reit fe rre von ím Er bereit ſich zur Joſte/ vnd myn he rˢ Key det dasſelb
vnd ranten mit ihenen ſcharpffen glenen zuhauff was die roß geleiſten mochten Da ſtach myn he rre Key ſin glen en=
F218-131r,01 zwey vnd Meleagant ſtach yn durch den ſchilt vnd durch all ſyn wapen ſo das ím die glen aldurch
vnd durch die lincken ſchultern fur. Min he rˢ Key vil von dem roß vnd bleib in onmacht ligend Da nam Meleagant die
konigín vnd furt ſie mit ím zu ſinen rittern die ſin beiten. Da kam er wiedder zu mym he r=
F218-131r,02 ren Key vnd ſlug yn ſo ſere das er yn fur dot ließ ligen. Lancelot ſach die konigin hinweg furen er
ſlug mit ſpo rn nach vnd begunde den meiſten iamer machen von aller der werlt/ da er gewar wart das der ſo vil was die
ſie hinweg furten Er warff die glene vnder den arme vnd beſtunt die hunde rt ritter alleſampt Den erſten den er eruolget
ſtach er durch den buch ſo das ſin roß off yn viel vnd die glen b rach im in dem libe da raufft er das ſwert vnd zurhuw ſo
freiſchlich roß vnd man das ir keyner ſyns ſlagens geto rſt erbeiten Da erſt wuſt die konigin wol das es Lancelot was da ſie
yn den wunder ſah machen vnd hett ſin groß angſt das erdot bliben mocht wan̄ des volckes alzu viel was wiedder yn alte rs
eyn Mit dem ho rt Meleagant geb röhſel das Lancelot macht mit ſyn ritte rn/ er ließ Keyen vnd rant darwert was ſin roß
geſtrecken mocht vnd gedacht zuhant das es Lancelot were da er den großen wunder ſah den er mit ſynen rittern macht/
Er ſchrey ſyn Ritter ane vnd Lancelot ſah yn komen er rant zu ím vnd Me=
F218-131r,03 liant wiedder vnd ſchlugen ſich freiſchlich mit ihenen ſchwe rten das wert ſo lang biß das Meleagant
zu íungſt verdo rt wart ſo ſere das er vff ſyns roßes hals bleib ligende vnd wedder geſach noch geho rt da qwamen die ande rn
Ritter alle off yn ſchlagen vnd er wert ſich ſo freiſchlich das ſie alle ducht das vier man ſo manigen ſlag nit thun möchten
als er alleín ſchlug Sie ſtachen im ſin roß vnder ím dot vnd er beſtunt Meleant zu fußen vnd ſlug yn ſo mít gewalt zufußen
von dem roß das er ſich ſin vnderwant vnd ſp rang darvff vnd kerte den andern zu vnd zurhu͗w ſie ſo freiſchlich das ſie alle
vo r im entwichen vnd ir eín teil hullfen irem he rren das er vff ein roß bequam da greif er ein glen vnd rieff zu Lancelot
das er dot were Lancelot ſchlug das roß mit ſpo rn vnd ließ geín ím gan mit dem ſchwe rt vnd Mele=
F218-131r,04 agant vo rcht yne vnd ſtach ím ſin roß dot mit der glen he rre Ritter ſp rach er Jr hant die konigín ver=
F218-131r,05 lo rn wan̄ ir vns geuolgen nit enmögent Sie ranten mit der konigin hinweg vnd furten Keyen mit yn
ſo ſiech das yn zwen Ritter halten muſten vff ſynem pfe rde das er darab nit enfiel alſo bleib Lancelot zu fußen mit großen
engſten vnd lieff nach Meleagant was er v͗mmer gelauffen mocht Da er nít me lauffen mocht da muſt er gan vnd myn
he rre Gawan qwam zu im dem myns he r=
F218-131r,06 ren Keys roß begeínt was da es wiedder zurſtat wert lieff vnd hett beide ſattel vnd b ritel geb rochen
Er grußte den ritter vnd bekant ſin nit Lancelot bekante yn aber wol vnd gnadet ím Jr hant geſtrit=
F218-131r,07 ten he rre Ritter ſp rach myn he rre Gawan das ſchínet wol an uwe rn wo rten Wie es an mynen wapen
ſchíne ſo han ich noch boßlich geſtritten. Nu nempt diß roß ſp rach myn he rre Gawan vnd ſiczet dar vff ir mögent es
noch wol bedo rffen. Lancelot ſp rang vff das roß vnd myn he rre Ga=
F218-131r,08 wan fraget yn vmb ſynen namen Enruchet uch he rre ſp rach Lancelot wie ich heiße. Jch han uch als
ein gut roß zu wilen thun geben/ auch ſol ich uch diß wol vergelten/ ſollen wir beide leben mit dem ſchlug ers roß mit
ſpo rn vnd ließ hin gan nach Meleagant Da ſah yn Meleagant vnd ſp rach das do rt der beſt Ritter qweme der ie gebo rn
wurde vnd ſp rach das ſie im ande rs nit deten dan̄ ſie im ſin roß ſtechen ob ſie möchten Meleagant ließ geyn ím gan mit
dem ſchwert wan̄ Lancelot on glen qwam vnd ſlugen ſo freiſchlich zuhauff das Meleagant ſo verdo rt wart das er nit wu͗ſt
wo yn das roß hien trug Da reit Lancelot zu den andern vnd beſtund ſie ſo freiſchlich das ſie ím durch fo rcht ſín roß dot
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ſtachen alſo iſt Lancelot aber zu fuß vnd ihene furten die konigin hinweg da ſie großen ia=
F218-131r,09 mer macht das alle die wunder hetten die ſie ho rten das ſie ín irm ſinne beleib// Nu ſchwigen wir
von ir vnd ſp rechen furbas von Lancelot der mít großen engſten zu fuß iſt bliben./ UNs ſagt die hiſto ry das Lancelot ſo
lang der ſchare volget biß das im eíner zu kam der eín karch b racht gefurt das was ein geczwerg kurtz vnd höferecht vnd
ußermaßen vnge=
F218-131r,10 ſchaffen Er het eín geißel in der hant vnd ſlug damit ein alt gurre die den karch danſe. Lancelot
grußt yn vnd der geczwergk antwo rt Lancelot kam Nu ſage mir gut gezwergk kanſtu mir itt geſagen vmb die frauw die
man yczunt alhie he rre furt/ Du meínſt die konigin ſpᵃch das geczwergk Du haſt war ſp rach Lancelot/ wiltu mynen radt
thun ſp rach das geczwergk ich wil dich ſie thun ſehen vo r mo rn prímzitt. Ja ich gern ſp rach Lancelot Nu ſicz he rr vff
dißen karch dan̄ ſp rach es ich wil dich ſie zeugen als ich dir gelobet han Da was ſitt das keín man off eím karch ge=
F218-131r,11 ſeßen hett er hett ín allen höfen ſin ere darvmb verlo rn/ vnd welchem man ſín ere nemen wolt den
ſaczt man vff eín karch vnd furt yn durch die ſtatt dannen er was ſo hett er vmmer me ſín ere verlo rn auch was zu den
ziten keín ſo große ſtat da men karren yn weren dan einer. Da antwo rt Lancelot dem gezwergk vnd ſp rach das er gernˢ
dem karch nach ging dan̄ das er daroff ſeße vnd der gezwerg ſp rach das er vmmer darvff muſt ſiczen ob er die konigin
ſehen wolt als er im gelobet hett Mag es ande rs nít ſín ſp rach Lancelot ſo muß ich daruff vnd ſp rang zuhant off den karch
Vber ein kurcze wil kompt myn he rre Gawan zum karch geritten vnd ſin zwen knaen vnd fregt den geczwergk ob er kein
mere wu͗ſt von der konigíne. Ja ich ſp rach es ich thun ſie dich noch ſehen oder mo rgen vil fru͗ wiltu off dißen karch
komen ligen Neyn ich ob got wil ſp rach myn he rre Gawan ſo wißt ich weníg eren das ich vff ein karch ging ligen vnd ließ
zwey roß by mir mußig gan Jch hö re wol ſp rach der geczwerg das du dín ere lieber haſt dan̄ dißer ſtinckende ritter der off
dem karch lytt vmb das ich yn thu͗ die konigín ſehen. Das iſt werlich ſchad ſp rach myn herre Gawan ay edel ritter ſp rach
er gent von dem karch ee dan̄ uwer laſter mer werde vnd ſiczet vff das beſt roß das ich alhie han Das geſchicht dalang
ſp rach der geczwerg er hatt mynen karch gelobt zuriten biß nacht Du darfft darvmb kein angſt han ſp rach Lancelot das
ich dalang von dem karch kum biß nacht/ Das duncket mich werlich groß ſchande ſp rach myn he rre Gawan vmb die groß
biederbekeit die ir mich duncket haben das ir uch ſel=
F218-131r,12 ber ſo ſere vneret Der vnere haben woll der hab es ſp rach Lancelot ich enwil ir nit Da fraget myn
hˢre Gawan vmb ſynen namen vnd Lancelot wolten ím ſagen nit. Jr ſp rachet hut ee. Jr hettent mir als ein gut roß geben
als ich uch eíns gab ſp rach myn he rre Gawan wo gabent ir mír das was dan̄ ob ichs dete ſp rach Lancelot gab ich vch eins
ſo hant ir mír eíns wiedder gegeben das ich uch noch wol vergelten wen Da ließ myn he rre Gawan die rede vnd volget
dem karch biß das ſie fur ein ſere ſchöne burg qwamen an eím ende vo r dem wald alles das volck qwam ußgelauffen da
ſie den ritter vff dem karch ſahen vnd fragt yn was er míßethan het. Lancelot antwurt eín wo rt nit vnd ſie wurffen den
b ru͗ch hant=
F218-131r,13 vollecht off yn vnd wuczeten vff yn als er eín dieb were vnd man yn zum galgen furen ſolt Das was
mym he rren Gawan vßermaßen leit vnd flucht der ſtunde das ie karch gemacht wart Da ſie die burg vo r yn ſahen die was
genant lentergaleſche da ging des koniges lant Bandemagus ane als vns die hiſto ry ſaget vnd was das lant furter geheißen
das vßlant. DaJnne was des konig artus volck vn=
F218-131r,14 gebunden in gefengníß ſo das es ging wo es wolt in dem lande. Es enmocht auch daruß nicht man
wolt es dan̄ gern daruß laßen ſo vaſt was das lant beſchloßen mít eím großen waßer das darvmb ging/ vnd darvmb was
das gebruch ſo groß vnd ſo dieff das nÿmand daruber komen mocht Die nacht ging yn vaſt zu vnd ſie qwamen fur eín
cleíne burg geritten die ſere veſte was Zwo Jungfrauwen ſtunden vff der burg die myn he rren Gawan ſere wol enpfingen
vnd fragten yn was der Riter mißethan hett vff dem karch Da ſagt yn myn he rre Gawan wie er zum karch komen was vnd
die Jungfrauwen ſchulten yn vßer maßen ſere vnd fragten yn wie er komen getö rſt da ymand fru͗mer were als ein mö r=
F218-131r,15 der den man vff ein karch zum galgen furen ſolt Lancelot antwo rt yn eín wo rt nit Er fraget aber dem
geczwergk wie lang es beiten wolt das es nít endete als es ím gelobet hett Das geczwerch ſp rach es wolt yn die konigin̄
thun ſehen ee mo rgen p rimezitt/ wolt er alda mít ím verliben Ja ich gern ſp rach er vnd ſp rang von ihem karrenn Er ging
in der burg eínen grad vff vnd vand ein die ſchönſten kemenaten von aller der welt da ſtund ein ſere ſchön bette Jnne
Vnd Lancelot det die fenſter alleſampt zu vnd ſlug eínen bunten mantel vmb ſin heubt das yn nyman bekennen ſolt Da
viel er vff ihens bette vnd begunde ſich zu entwapen/ mit dem qwamen zwen knaen vnd hulffen ím das er entwapent wart
Er bleib alſo vff dem bette ligende vnd der Jungfrauwen eyne qwam zu im vnd was ir ſere vnwe rt das er ſich off das ſchön
bette geleit hett. Nu walt es der tu͗fel he s ſtínkender Ritter ſp rach ſie das ir uch vff das ſchönſt bette geleit hant das uwer
augen ie geſahen. Were es noch ſchöner Jungfrau ſo lege ich noch ge rner darvff Das ſol ich ſchier wol ſehen ſp rach ſie ob
ir vff herlichen betten ligen gedo rret Mit dem qwam myn he rre Gawan zu ím vnd die ander Jungfrauwe vnd baten yn das
er qwem eſſen Lancelot ſp rach er möcht nit eſſen im were eín wenig vngerecht vnd bewant das heubt alle wege mit dem
mantel. Jr ſoltent zurecht wol ſiech ſin ſp rach die Jungfrauw wuſtet ir was ſchand were vnd auch ſte rben Sie nam myn
he rren Gawan by der hant vnd leite yn wied
F218-131r,16 der vß der kemenaten vnd ſp rach das er zur taueln nÿmer eßſens enbiß noch were alſo gevneret weˢ
Da ſaß myn he rre Gawan nyeder vnd die Jungfrauwen vnd aßen vnd die ander Jungfrauw trug ím zueßſen vff das bette da
er ſaß vnd batt yn ſo viel das er eßſen muſt Da er geaßſe vnd getranck das er genug hett. herre Ritter ſprach ſie geto rſt
ir nu eín he rlich bette ſehen das wolt ich uch zeugen Geto rſt ich des nit ſehen Jungfrau ſp rach er ſo were ich verzagt
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Da leite ſie yn in ein kamer die ſchöne vnd groß was vnd was biſenen Jnnen beſtrauwet vnd mit ande rn krute rn das es
darJnne ruch als in eim paradiſe Da ſtunden zwey ſo he rlich bette gemacht das nye kein man ſchoner geſähen hette Vnd
das ein was vil ſchöner dan das ander. herre Ritter ſp rach ſie geſaht ir ie he rlicher bette vnd ſchönˢ dan̄ diß iſt Jch han
hundert mal ſchöner geſehen ſp rach er vnd he rlicher dan̄ diß iſt Des en iſt nit ſpᵃch ſie alle die richeit die vff betten ſin
mag die findet man off dißem ſelben bette Jch han off bette geſehen ſpᵃch er das kein ſchacz vergelten mocht nach alles
das geſteyn das vnder dem hym̄el iſt Des en mag ſin nicht ſp rach ſie wan̄ dißſelb bette bekenne ich als wol das ich wol
weiß das der konig artus nyrgent keínen Ritter hatt wolt er eín wil vff dißem ſelben bette ligen/ er mu͗ſt mit ſchanden
darabe gan/ Darvmb wil ich darvff ligen ſp rach er Es iſt ſo freiſchlich ſp rach ſie qwemet ir darvff ir muſtet das heubt ver=
F218-131r,17 lo rn han darvmb Das wil ich beſehen ſp rach er vnd holt ſin ſchwert ín der kamern da er geßen het
Er qwam wiedder zum bette Vnd die Jungfrau fraget yn was er thun wolt Jch wil off das bette gan ſchlaffen ſp rach er Des
rade ich uch nit ſp rach ſie keme uwer eín fuß daroff Jr muſtet den lip darvmb lazen Das muß verſucht werden ſp rach er
vnd begunde ſich entſchuͦwen Da ka=
F218-131r,18 men zwen knaen vnd hulffen ím zu bette vnd er nam ſin ſchwert vnd legt es zu ſinen heubten Da
lieff die Jungfrau zu mym he rren Gawan vnd zur andern Jungfrauwen vnd ſagt yn das der Rittˢ von dem karren vff dem
ſchonen bette lege vnd myn he rre Gawan fraget was das were Das wil ich ſagen he rre ſp rach ſie/ er lit off eím bette da nye
keín ritter lebende abe kam der ſich daroff leit vnd myn he rre Gawan ſeínde ſich zu wunder Da myn he rre gawan eín wil
mit den Jungfrauwen gerette da was es zitt ſchlaffen zugan vnd die Jungfrau lucht ím off ein ander bette gein Lancelot
vnd ſin knecht lagen alvmb yn vnd ander lut ein michel teil. Lancelot bleib off dem bette ligend vnd gedacht nach eim
wo rt das ím ſin frauwe von dem lack geſagt hett/ da er von ir ſchied das er die koni
F218-131r,19 gín̄e ußer ir fynd hende erlöſen ſolte/ wan̄ on das wo rt ſo wer er in ſinen ſinnen nicht bliben von den
großen gedencken die er nacht vnd tag nach ir hett alſo lag er in großen arbeiten von gedencken biß fur die mítternacht
Da gingen ím die augen ein wenig zu vnd die kemenate begund eín we
F218-131r,20 nig biedemen darnach wart ein ſo groß gerief das mans v͗ber eín míl ho ren mocht vnd ein ſo ſtarck
wínt hub ſich in der kemenaten das alles das hinweg wart gefurt das off dem eſtrich lag vnd alle die kleider die off den
betten lagen wurden an den firſt von der kamenaten gefurt Darnach wart es ſo heiter vber alles ihens huß als es alles ín
einer gluͦt ſtunde vnd ein glen kompt von ihem firſt nyder geſchoßen in Lancelotes bette/ das yſen von der glene was rott
als ein flam mit blawem ein wenig gemengt vnd langk als ein puníon von eím ſpere aldar die glene nyder ſchoß/ Sie ruſcht
als ein ſteyn von einer ſchlingen vnd fur Lancelot neben der ſiten durch das bette da er vff lag vnd durch das gedecke das
ob ím lag ſo das die glene ín der erden blieb ſtecken dieſſer dan̄ zwo ſpannen Lan=
F218-131r,21 celot ſp rang vff vnd begreiff ſin ſchwert da er nymans bi im gewar wart Er ſlug die glene in zwei
ſtuck vnd zoh das eín ſtuck uß der erden vnd warff es vff ihen eſtrich in die kemenaten mit zo rn Da warff er eínen mantel
vmb vnd ſucht vber alles ihens huß ob iemand die glene zu ím geſchoßſen hett Da er nÿmant fand er ging wiedder off
ſyn bette vnd ſp rach das er gevneret ſin muſt der die glen hett geſchoßen das er mit gewaltiger hant nit geſtochen hett
Das ho rt myn he rre Gawan vnd fragt was im were Er ſp rach ím were nichts dan̄ guts das er in gottes namen ſlieff alſo lag
Lancelot biß tag das ím nit me beſchah vnd begunde ein wenig ſlaffen Mit dem kam der czwergk fur die thure vo r der
kemenaten vnd begund ruͦffen wo biſtu nu ritter von dem karren wiltu nu ſe=
F218-131r,22 hen das ich dir gelobet han ich wil dirs zeugen Das ho rt Lancelot in ſim ſlaff Er ſp rang ín ſim hemde
vff vnd in ſim nidercleit vnd ſlug einen mantel vmb ſich. Da nam yn der gezwergk mit der hant vnd leite yn fur ein
venſter geín einer ſchönen wieſen Seht nÿder wert ſp rach es vnd Lancelot ſah wo Meleagant die konigin b racht gefurt vnd
ſin Ritter b rachten myn he rn Key vff eínr roßbare Er ſah nach ſo er lengſt mocht/ Da er ſie nit lenger geſehen kunde er
bu͗ckt ſo fe rre vbe rs fenſter das er uß geuallen were ob myn he rre Gawan darzu nit komen were noch die Jungfrauw die
yn mit gewalt Jnne dunſen Vnd myn he re Gawan erkant yn zuhant Vnd ſp rach das er durch got ſichſel=
F218-131r,23 ben nit endotet Da ſp rach die eín Jungfrawe das er ím als mere dot möcht ſin als das er lenger mit ſo
großen ſchanden in der werlt lebete als er nu dete. Werlich frauw ſp rach myn he rre Ga=
F218-131r,24 wan lebet er mit der werlt mit ſchanden/ ſo iſt auch in der werlt keyn ere Vnd Lancelot ſchampt ſich
vßermaßen ſere/ das yn myn he rre Gawan alſo funden hett Da nam yn myn he rr Gawan ín ſin arm vnd halßt yn vnd fragt
warvmb er ſich ſo lang vo r ím verbo rgen hett Das wil ich uch ſagen ſp rach Lancelot Jch han in dem poínte geweſen alle
die ere in de r werlt zugewínnen die han ich all verlo rn mít ſelbes myn vnbiederbekeit. Mit uwern ſchulden hant ir verlo rn
nít ſp rach myn he rre Gawan wan̄ die byde rbekeit die uch by iſt die hat nyman/ der nu lebet/ Des het die Jungfrauw groß
wunder vnd freget yne were er were/ da yn myn he rre Gawan ſo ſere p rißte Síns namen wil ich uch ſagen nit ſp rach myn
he rre Gawan wan̄ alſo viel wil ich uch ſagen das er der beſt iſt vnder allen den guten/ vnd die ander jungfrauw ſp rach das
er durch got vff ſie verzag wan̄ ſie yn alſo verſp rochen hett ſie wolt ím vmmer yren dienſt darvmb geben vnd wolt im das
ſchönſt roß geben das er darinn funde ín ir burg vnd darzu eín glene Groß gnade Jungfrauw ſp rach myn he rre Gawan
uwer glen ſol ich nemen vnd er ſol die myn haben. kein roß ſol er ande rs nemen dan̄ das myn Jch han zwey roß der neme
er das beſt vnd laß mir das ander Die knecht b rachten die roß beide furgeleite Da ſaß Lan
F218-131r,25 celot off das eyn vnd he rˢ Gawan ſaß off das ander vnd ritten ír ſtraß mit der Jungfrauwen v rlob die
ſie geherberget hett. Da ſie hinweg waren die Jungfrauw rieff ir maget vnd ſante ſie hínnach zu carrogen von den burggen
das ſie alda erfaren ſolte were der ritter were vnd ſaget ír wie das ſie tuͦn ſolt. DieJungfrauw was hu͗bſch vnd byderbe vnd
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darzu ſchöne Sie ſaß vff ein ſtarck mul vnd reyt den rechten weg den ſie kunde vnd kam zu none zu carrogen Das was zun
wegſcheiden von den b ru=
F218-131r,26 cken dar man zu go rre wert reit Da ſah ſie wo die zwen geſellen geritten kamen Sie verbargJr antzlit
vnd reit geín yn Da grußt ſie die jungfrauw vnd fraget mere von der konigín Sie ſp rach das ſie Melea=
F218-131r,27 gant mit im gefurt hett zu ſym lande dannen nÿmant wiedder kerte der von britanien were. Ku͗ndet
ir vns den weg darwert gewiſen ſp rach myn he rre Gawan Ja ich wol ſp rach ſie ku͗nd ichs vmb uch icht geníeßen. Ja ir
Jungfrau ſp rach Lancelot dem es meíſt an das he rcz ging was ir von vns haben wolt das geben wir uch Das ſichert mir
beide he rre ſp rach ſie vnd ſie ſicherten ir alle beide Seht hie zwen weg ſp rach ſie/ der eín geet zur bru͗cken vom […]we rte
Vnd die ander ſtraß get zu der verlo rnen b ru=
F218-131r,28 cken die man ſp richt das ſie vnder dem waßer ge Darnach ſeit ſie yn die ſi[…]en von dem lande vnd
wie das man die b rucke hu͗te die beid in das lant gingenJr he rren ſp rach ſie vergeßet nít das mir uwer iet=
F218-131r,29 wedder ein gab ſol geben ſo ich uch ſin mane Da ſp rachen ſie beide das ſies nit uergeßſen wolten Sie
nam v rlob vnd reit einen alten weg zwuſchen den zweyn großen wegen ſo das Lancelot keinen weg von den zweyn mocht
geriten ſie were allweg vo r im. Die zwen geſellen blieben zur wegſcheiden hal=
F218-131r,30 ten vnd Lancelot ſp rach zu mym he rren Gawan das er neme welchen weg er wolt von den zweyn Da
ſp rach myn he s Gawan das die weg beide eiſtlich gnug weren Erwolt aber den nemen der zur verlo rnen b rucken ging vnd
Lancelot ſolt den andern halten den zur b rucken von dem […]werde Da beualh der eín den andern got vnd menglich hielt
ſinen weg Lancelot reit ſynen vollen drab zur b rucken wert vnd die Jungfrauwe die zur wegſcheiden von yn geſcheiden
was begeínt im da der abent begunde zu gan. Er grußt ſie vnd ſie gnadet ím/ vnd bat yn das er mit ir he rberget ſie wolt
im groß gemach thun vnd wolt ſin wol thun pflegen/ Das det ich ubereín Jungfrau ſp rach er wan̄ das es noch zu frü zu
he rbergen iſt Da Sp rach ſie das ſie noch wol zwo míle zur he rberge hetten vnd Lancelot ſp rach er wolt mít ir bliben
Große gnad he rre ſp rach ſie Jch bedarff uwer zu dißen ziten wol wan̄ ich noch manigen fint han der ich uch beriechten
mag. Jungfrauw ſp rach Lancelot uch ſol ob got wil nÿmant kein argk thun Des lone uch got he rre ſp rach ſie alſos ritten
ſie ſp rechend biß das ſie zur he rberg kamen da ſie bliben ſolten. Lancelot ſtund nÿder vnd halff der Jungfrauwen von
yrem mul volget mir he rre ſp rach ſie vwers roßes wirt wol gepflegen. Sie ging fur ín eín kemenaten die groß vnd wit was/
vnd funden eín michel teil ke rczen darJnn b rínnen vnd was ein he rlich tauel alda geriech
F218-131r,31 tet ande rs enſahen ſie nymant Die Jungfrau dete ím den helm abe vnd halff ím das er entwapent wart
Mit dem kompt ein Jungfrauw uß eyner kamern vnd hing ím einen herlichen mantel vmb Eín ander gab yn waßer vnd
ſie gingen zur tauel ſiczen vnd funden die erſte geriecht darvff ſtande da ſie des eín wenig gaßen zwen gewapent ſariande
kamen uß eíner kamer vnd allewilh b racht eín ſilberin ſchußel vff der eínen hant vnd ein geraufft ſchwe rt in der ande rn
Da ſie Lancelot alſo komen ſah er begreiff ein ſilberin kannen vol wíns ſtund vo r ím vnd wolt ſich damit weren ob es
im not geſchehe Die knaen ſaczten die ſchußel vff die tauel vnd gíngen ſchwigende hínweg Die Jungfrau beſah Lancelot
wie das er ſich gehielt vnd Lancelot enfraget hinwe rt noch he rrewe rt was ſie damit meynten. Er gedacht aber nach der
konigín die im wiedder tag noch nacht uß dem muͦde kame All die eßſenszit wart vo r Lancelot vnd vo r der Jungfrauwen
gedienet mit geraufften ſchwe rten vnd Lan
F218-131r,32 celot hielt die kante alweg by ím wan̄ er nit enwu͗ſt was yn zu muͦde was Da ſie gaßen díe Jung=
F218-131r,33 frauwe ſtunt vff vnd Leite Lancelot fur ein fenſter zu eím baumgarten wert Vber ein kurtze wil ging
die Jungfrauwe von ím ín ein kamer vnd begínnet faſt waffen ſchrien. Lieber geſelle hilff mir als du mír gelobt haſt
Lancelot ſah neben ſich vnd wonde die Jungfrau bi im han Da er ir nicht en=
F218-131r,34 fand er lieff darwert da er das geru͗ff ho rt vnd ſah wo eín Ritter die Jungfrau vff eín bette gewo rffen
hett vnd hett ir die beyn alle endecket biß vber die knye By dem bett ſtunden zwen gebure gewapent vnd ir yglicher hett
ein helmaxt mit beiden handen vnd zwen ander ſtunden uo r der kamerthur die zwey ſchwert geraufft hetten vnd beguten
die thure. Lancelot ſtund vnd gedacht ob er ſin ſchwert holn wolt vnd hett angſt ob er alſo bloß vnder ſie qwem das es
ſin dot ſin dot ſin mu͗ſt. Vnd hu͗lff er der Jungfrauwen nít ſo muſt ers ſagen wan̄ er wiedder zu hof keme vnd mu͗ſt ſin ere
darvmb ver=
F218-131r,35 lieſen Er macht eín crucz vo r im vnd ſp rach frauw ich beuilhe dir mynen lip vnd myn ere blib ich
alhie dot das iſt durch dinen willen vnd blib ich lebende das duſtu mír mit dem ſp rang er ein in iene ke=
F218-131r,36 menaten vnd die zwen ſcarianten bi de r thur wonden in durch den kopff ſlagen vnd ſlagen beide ir
ſchwe rt in ihen erde enzwei Lancelot fur zun ande rn zweín mit dem helmaxten vnd ſtieß den eynen ſo ſere das er ſich
allen ube rwarff Der ander wond Lancelot durch den kopff ſlagen vnd Lancelot warff den lincken arm geín dem/ den er
mít dem mantel wol bewarnt hett/ vnd derihen ſlug ím den mantel durch biß off ihen arme er begreif den mít dem hare
der off der Jungfrauwen lag vnd danſe yn von ir Da qwam der ander farn den er darnyder geſtoßen hett vnd wonde yn mít
der axt durch den kopff ſlagen/ Lancelot ſp rang affterwe rt vnd derihene enkund den ſlag wiedder enthalten nit er ſpielt
ihenem das heubt den Lancelot uon der Jungfrauwen gezogen hett mit dem greiff er die helm
F218-131r,37 axt mit dem yſen vnd zuckt ſie ihem uß der hant der ſinen geſellen dot geſlagen hett/ vnd ſchwuͦr
das ſie alleſampt dot weren vnd were ir zwier als viel Da lacht die Jungfrau vnd begreiff yn mit dem arme/ ſtet alſchon
lieber gaſt ſp rach ſie ir hant er nu genug gethan vnd leite yn mit der hant ín eín cleyn camer da ein he rlich bette gemacht
ſtunt. Lieber gaſt ſp rach ſie ir ſint mír die erſt bette ſchuldig die ich uch bitten ſol das wißent irſelb wol/ darvmb bitt ich
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uch das ir noch hint bi mír ſchlaffent off dißem bette/ Des mag ſin nit Jungfrauw ſp rach Lancelot Eíſchet mír ande rs das
ich uch geben mag jch wils nít thun ſp rach ſie Jch wil das ir das thut oder ir hant uwe r tru͗w verlo rn/ Lance
F218-131r,38 lot wart ußermaßen vnfro da er ſah das er gewencken nit enkund er muſt bi ir ſlaffen. Lange wert er
ſiehs das enhalff alles nit er muſt zuletſt bi ir off das bette gan vnd das er ſin truwe damit löſen wolt Sin hemde vnd ſín
nide rcleit behielt er ane vnd er legt ſich vff den rucken darvmb das es vnhu͗b
F218-131r,39 ſcheit were ob er ſich vberal von ir gekert hett Sin antlicz wolt er ir auch gancz nit ke rn Vnd die
Jung=
F218-131r,40 frauw luſte rt was er thun wolt Da er ein gute wil alſo gelag ſie freget yn ob er ande rs icht darzu wolt
thun was wolt ir das ich thu͗ ſp rach er Jch wene das ich uch alſo ſere mu͗de als ir mích mu͗wet Mu͗w ich uch ſp rach ſie/ Ja ir
ußermaßen ſere ſp rach er Bin ich dan̄ heßlich ſp rach ſie Ja ir ſp rach er Jr ſint mír ſo heßlich das ich uchs nit geſagen kan.
Jr hant werlich recht ſp rach ſie wan̄ ich bitt uch durch […] das ir mir das verzihent das ich uch ſo ſere gemu͗wet han ſo wil
ich uch mít gnaden laßen Das wil ich ge rn thun ſp rach er vnd hett ir mir me míßethan dan̄ ír hant So wil ich hínweg
gan ſp rach ſie Schlafft vnd habt gut gemach. Nein Jungfrauw ſp rach er Jr ſolt bliben ſchlaffende vnd ich ſol off einan=
F218-131r,41 der bette gan das fuget ſich bas/ Da ſtund er vff vnd ging off eínander bett ligen biß das es tag wa rt
vnd die Jungfrauw gedacht das es ande rs nÿmands were dan̄ Lancelot bi dem das ſie dick von ſyner biede rb=
F218-131r,42 keit hetten hö ren ſagen Des mo rgens fruͦ ſtund ſie off vnd fand yn vff ſím bette ſiczende gecleit vnd
geſchucht. Sie ſp rach das ím got guten tag geben muſt Vnd Lancelot ſp rach das ſie v͗mmer gu=
F218-131r,43 ten tag vnd gute abenture haben muſt. Nu iſt mír leit ſp rach ſie das ich uch ſo viel gemut han wu͗ſt
aber ich das es uch nit me mu͗de/ ich wolt mit uch noch hut riten vnd beſp rechen einen mynen öheim den ich in guter
wil níe geſah. Jn dißem land iſt aber eín Ritter der mich lang gemínnet hatt/ vnd ich han im allweg myn mínne ue rſagt
wolt ir mich befrieden ob er vns irgent begeínde vnd mir thun wolt ſo wolt ich v͗mmer uwer dienſt darvmb ſin. Fur eínen
Ritter wene ich uch wol befrieden ode r fur zwene geſchiechts not des iſt mír gnu͗g ſp rach ſie vnd hieß die pfe rd zuhant
bereiten. Da wapent ſich Lancelot vnd ſaß vff ſin roß vnd die Jungfrauw ſaß vff ir mul vnd reit ir ſtraß mit ím Eín ſitte
was in dem lande wan̄ eín fremd Ritter in das lant kam das man botten uber alles lant ſant zun böſen paſſaien das eín
fremd ritter ín das lant komen were der die gefangen löſen wolt vnd ſagten bi
F218-131r,44 zeichen vnd ir wapen dabi man ſie erkennen ſolt als ſie zun paſſaien qwemen alſo was mere uber al=
F218-131r,45 les das lant komen das ein ſo geſchaffen Ritter vnd mit ſo getanen wapen in das lant komen were
vnd das er vf eím karch gefu͗rt were darvmb ím maních ſchmehelich wo rt ſithe rˢ geſp rochen wart. Da Lancelot vnd ſín
Jungfrau wol vier mílen geritten hetten Sie qwamen off einen ſteinweg vo r dem eín michel gebure ging vnd funden einen
gewapenten ritter da off haltende vff eim großen roß er freget yn wo er hien wolt vnd bekant yn zuhant an dem ſchilde
wol. Lancelot ſp rach er wolt vber den ſteín
F218-131r,46 weg.Pfi der muß gevneret ſin als du biſt vff eínem karren geſleifft als eín diep den man zum galgen
furen ſol der diſen weg ſo gut vnd ſo ſchöne macht vmb das du he ruber riten ſolteſt oder keín ritter der ſin ere verlo rn
hett als du haſt. Wie ich ſy ſp rach Lancelot ich muß darvber wedder du wol
F218-131r,47 leſt oder enwolleſt So gibſtu mir das beſt pfant das du haſt zu lone. Jch han bißhe reˢ nit vil zolles
gege
F218-131r,48 ben ſp rach Lancelot Jch wils auch hie begínnen nicht/ Din he rre der konig artus ſelb ſolt er he ruber
er mu͗ſt mir zol geben als die konigín ſin wip noch geſtert thet die mir eínen den ſchönſten kampt von hellffenbeyn gab
den myn augen ie geſahen mit gold gemalet vnd die großen zene waren als vol irs hares von irm heubt. Laß mich den
kamp ſehen ſp rach Lancelot Jch geb dir auch mynen zolle. Du geſiehſt yn nu͗mer ob got wil ſp rach der Ritter noch dan̄
lit er do rt off ihem ſteyn/ So muß ich yn ſehen ſp rach Lancelot vnd hurt darwert Der Ritter was vo r ím er ſchlug ſin roß
mit der glene zwu͗=
F218-131r,49 ſchen die o ren ſo das es nehelichen darníder geuallen was Des krute ſich Lancelot er reit von ím vnd
warff die glene vnder den arme vnd der ritter det daſſelb Sie ranten zuhauff was die roß geleiſten mochten vnd ſtachen die
glene durch die ſchild ſo das des ritte rs glene alle zuſtucken fure Vnd Lan=
F218-131r,50 celot ſtach yn vnd ſín roß ſo das ſie beide zuhauff vielen Er ſtunt nyder vnd rauffts ſchwe rt vnd gab
ím den zoll ſo das er yn gnaden batt vnd ſichert im gefengniß zu halten wo er wolt geböt Da er zum ſteyn kam vnd den
kamp nemen ſolt/ er bleib ſchon halten vnd het ſo viel macht nit das ern von dem ſtein genomen hett ſo was er verdo rt
Des wart die Jungfrau geware die reit bi ím vnd hielt yn da er yczunt von dem roß geuallen ſolt ſyn Da er ein gute wil
alſo gelegen hett vff der Jungfrauwen ſie nam den kamp vnd gab yn im Seht hien dißen kamp he rre ſp rach ſie mich
duncket das irn haben wolt Große gnad Jungfrau ſp rach er das ir mirn gebt Er nam die hare alleſampt uß vnd ſtieß ſie ín
ſynen buſen nehſte ſyner hut vnd gab der Jungfrauwen den kamp Seht hien Jungfrauw dißen kamp ſp rach er vnd haltent
mírn zur gottes truwen vnd zur ure Das wil ich ge rn thun he rre ſp rach ſie/ vnd Lancelot reit wiedder zum ritter den er
vbe rwunden hett vnd ſp rach das er des gefeng
F218-131r,51 niß ledig were er hett ſich zu vil hoch geſcheczet das dete er vmb große freude die er des hares hett
Da reit er dannen ſin ſtraß vnd die Jungfrauw reit mit ím biß das ſie bi einer wieſen qwamen die groß vnd lang was vnd
was eín groß tho rnei darvff Da ſie dar bi qwamen ein gewapent Ritter kam gein im vff eim großen roß Die Jungfrau
bekante zuhant ſin ſp rach vnd ſp rach zu Lancelot Seht ir den Ritter he rre ſp rach ſie der iſt der mich ſo lang gemínnet
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hat dauon ich uch geſagt han Jch weiß das wol das er mich mit gewalt nemen ſol ir helffent mír dan̄ Des habent keín
angſt ſp rach er das er uch dalang hinweg fure vnd weren ſin noch zwen Mit dem was der ritter an ſie komen vnd erkant
die Jungfrauwen. Er ſlug die eín hant in die ander vnd macht die meiſten freud die ie kein ritter gemacht Wilkomen die
liebſte ſp rach er die hut lebet Jch wil es got v͗mmer loben das er mich des gewert hat des myn he rcz ie vnd ie gebeten hat.
Jr ſint er noch faſt vngewert ſp rach ſie biß das mich als guͦt eín ritter geleidet als dißer iſt der alhie mit mir kompt Das
erbarm got ſp rach er das der in uwer ge=
F218-131r,52 ſelſchafft ie komen ſolt der off eím karch geſchleuffet iſt als ein diep den man hencken ſol an einen
gal
F218-131r,53 gen. wie ich geſchleiffet ſi he rˢ Ritter ſp rach Lancelot die Jungfrau ſolt ir nit fe rre furen Jr habent
dan̄ zuerſt verſucht ob ich ſtechen kunde Jch gedet níe kein ding als ge rn ſp rach der ritter Jch wil mit vch ſtechen das ſie
zuſiecht die myn he rcz hatt vnd die mich leben duͦt das muß vff íen wieſen ge=
F218-131r,54 ſchehen by ihem tho rney vnd bi ihem ſpiel alſo ſi ſp rach Lancelot vnd fraget den Ritter were die
weren da alda tho rníerten Das wil ich uch ſagen ſp rach der ritter/ die alda tho rnyren das ſint vnſer Ritter von dißem
lande vnd die den tho rney beſehent das ſint des konig artus Ritter die in diſem land gefangen ſint Da ſie bi den tho rnei
kamen/ der Ritter begund creíern vnd rufen das ſie den tho rnei ließen ſin vnd beſehen den vnſeligen karrenman Sie
bleiben alleſampt ſchon halten vnd ein groß Ritter mit einer ſtampfartes kaen die mit rotem zendal gefo rret was kam
geyn ím ritend off eim großen zeltenden pfe rde vnd der Ritter was des Ritte rs vatter der wiedder Lancelot ioſtiern ſolt.
Er hieß Lancelot wilkommen ſyn vnd fragt yn wo er hien wolt Der Ritter wil mír diße Jungfrau nemen he rre ſp rach
Lancelot darvmb muß ich wiedder yn ioſtieren Das geſchiecht nÿmer ſp rach er das myn ſun wiedder uch ioſtier vnd der
ſun begund ſchwern das er die Jungfrauwen behalten ſolt oder er muſt darvmb ſte rben Er raufft das ſchwert vnd wolt
Lancelot ſlagen Da begreiff yn der vatter vnd rufft ſynen Rittern ſo viel das er yn zuhant bínden det Der ſun ſp rach das
er die Jungfrauwen haben muſt oder er wolt ſich ſelben döten wan̄ er die ſtat gewínne So laß den ritter riten mit der
Jungfrauwen ſp rach der vatter wir ſollen beide nach im riten vnd du ſolt mit ím vehten ob […] dirs v rlob gibe. alſo lobet
es der ſun vnd Lancelot furt die Jungfrauwe mit im hinweg vnd ritten alſo biß an den abent Da fun=
F218-131r,55 den ſie ein cloſter das ußermaßen alt ſcheín vnd die Jungfrauw fragt Lancelot ob ſie da he rbergen
wolten der meiſter von dem cloſter wer ein Ritter geweſen vnd were ir oehem Lancelot ſp rach er he r=
F218-131r,56 berget mít ir wo ſie gebu͗t./ Sie qwamen zur po rten vnd funden der frauwen öhem der ſie ſere wol
enpfing da er ſie bekante Lancelot wart entwapent vnd wart ím alles das gemach gedan das man zurecht eím gewapenten
ritter thun ſolt Vber eín kurcze wil kam der ritter vnd ſin ſun die auch vß=
F218-131r,57 ermaßen wol enpfangen wurden wan̄ ſin altfo rdern das cloſter geſtifftet hetten Des mo rgens fru was
Lancelot neben dem tag vff vnd man ſang im ein meſſe von dem heiligen geiſt Da kam der meiſter zu ím vnd ſp rach Mich
duncket he rre das ir he rˢ zu lande ſint komen/ das ir die gefangen erloſen wolt die in dißem land gefangen ſint maníg iar/
wolt mir vnſer herˢ got helffen ſp rach er Jch wolt ge rn arbeit darzu thun. Jch fragens darvmb he rre ſp rach der meiſter wir
han eín abentur in dißem cloſter der die zu ende b ringen mocht er ſolt die gefangen erlöſen vnd anders nÿmand Da wil
ich mich gern an uerſuchen ſp rach Lancelot wolt ir mich ſie wiſen Ja ich he rre ſp rach der meiſter volget mír ich wil uch
dar leiten Lancelot ging mit im alſo gewapent biß das ſie qwamen vff einen kirchoff da maníg biede rbe Ritter begraben
lag. Er beſah ihen kirchoff ſere wol vnd fand wol viervndzwenczig he rlicher ſarke vnd was off die alle von marmel herlich
vnd wol gemacht wan̄ eín ſarg der vnder den he rlichen was vnd ſchöner dan̄ alle die ander der was wol vier fu͗ß b reit
vnd zweyer dick vnd was mit bli vnd mit kalck ſo vaſt bewarnt an dem vnderſten ſteín da er vff lage das man ein nadel
darzwu͗ſchen nít mocht geſtoßen. das iſt die verſuchung he rre were den ſargk von dem vnderſten ſteyn geheben kan der
ſol die abenture enden die ir ſuchent Lancelot taſt den ſarck ane zum ſchwern ende vnd hub yn ſo freiſchlich das das bli
alles zurb rach vnd kalck Da hub er den ſarck vff ſin heubt vnd ſah ein gewapenten ritter daJnne ligen der eínen vergulten
ſchilt vmb den hals hett vnd eín rotes crucz vnd ſin ſchwert lag bloß bi ím wiß vnd luter als eín ſilber alſo was auch ſin
halßberg vnd vff ſím helm ſtund ein kron Zu den ziten ſpulget man die ritter alle gewapent begraben das ſie icht ſturben
von der erden/ wan̄ man legt ſie in ſchön ſercke von ſteyn wol gehauwen mit eím bild was beſiegelt oben Lancelot ſah
buchſtaben ín dem grab vnd begund ſie leſen das der konig Galaas darJnn lege Joſephs ſun von aramathia der das lant von
gales gewanne zu denſelben ziten das der gral in b ritanien wart b racht/ vnd durch ſynen willen wart das lant Gales genant
wan̄ er Galaas ſelber hieß das dauo r oſenze hieß Lange hielt Lan=
F218-131r,58 celot den ſargk off ſim heubt da er yn wiedder nÿder wonde legen der ſargk bleib off gethan vnd er
ließ yn alſo ſtan da er ſach das er wiedder nÿder nicht enwolt. Des wunde rt ſich der meiſter ußer
F218-131r,59 maßen ſere/ vnd der Rítter vnd ſín ſun die darzu warn komen/ da er den ſargk begund heben ſie lei=
F218-131r,60 ten yn furbas in das mu͗nſter vmb das er vnſerm he rren got gnaden ſolt der eren die er ím getan hett
Da ſah Lancelot durch eín gleſin venſter große flammen ín eím gewelb vnder der erden/ Er freget was fue rs da were herre
ſp rach der meiſter es iſt ein freiſchlich abenture Man ſagt vns fur
F218-131r,61 ware welch man den ſarck off mag geheben von dem grab das alſo da b rínnet/ das der den engelſchen
ſtuͦl erfullen ſol von der tauel runden vnd das er die abenture von dem gral zu ende b ringen ſol Den ſarck wil ich ſehen
ſp rach Lancelot. Jr mögent yn wol ſehen he rre ſp rach der meiſter wan̄ die abentu͗r iſt uwe r nít wan̄ ſie ein man beide
nit enden mag. was dan̄ ſp rach Lancelot ich muß doch uerſuchen wiſet mich den weg da man darzu geet Da leite yn
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der meiſter zu eím grad nider vnd wiſet ím den ſargk der ſo freiſchlich b rant das das gewelb alles b rante dauon vnd die
flamme ſchlug höher daruß dan̄ ein glen lang was. Lang beſah er das grabe vnd gedacht das kein man ſo wol gewapent
were/ der die hant dar=
F218-131r,62 Jnn dete er muſt zuhant verb rennet ſin Da ging er eín trap wiedder vff vnd ſolt wiedder keren/ alda
bleib er ſtande vnd ſlug die ein hant in die ander vnd macht den meiſten iamer von der werlt ay herre got ſp rach er welch
ſchad vnd welch iamer iſt das ich ie gebo rn wart. Mit dem ging er vaſt zu dem ſargk wert vnd ein ſtím ſp rach vß dem
grabe das er dar naher nit enqwem die abenture wer ſin nicht Lancelot bleib ſtan da er die ſtím ho rt vnd freget wer da
ſp reche Das wil ich dir ſagen Lancelot ſp rach die ſtimme ſage mír warvmb du ſp recht welch Jamer das du ie gebo rn wurt
Jch wil dir alles das ſagen das du mich fregeſt auch wiß wol ſicher das ich wedder trugniß bin noch tu͗fel Du ſyſt wedder
du wolleſt ſp rach er ſage du mír ocke r des ich dich frag Jch wil dir ſagen warvmb ich das ſp rach Das thun ich werlich
ſp rach die ſtím. Nu weiſtu ſelb wol ſp rach Lancelot das man mich heltet vo r den beſten ritter der nu lebet. nuͦ weis ich
wol das des nit iſt wan̄ gut ritter keín angſt ſol haben wo das man zu recht biederbkeit began ſol. Du ſp richeſt beide wol
vnd vbel. Gut ritter ſol zurecht nícht fo rchten wan̄ damit haſtu vbel geſp rochen das du ſp recht welich ſchad das du ie
geburn wu͗rt/ das meínſtu alſo das du der beſt nit enwereſt der lebte/ darvmb were es ſchad/ Das du lebeſt das iſt keín
ſchad wan̄ du der beſt ritter biſt der nu lebet da iſt keín zwiuel an/ wan̄ eíner ſol nach dir komen der ſo ußerko rn ſol ſin
an allen tugenden die man haben mag/ das nymand das ſol mögen en
F218-131r,63 den/ das er zu ende b ringen ſol Er muß alher komen vnd muß mich erlöſen von dißer großen flam
F218-131v,01 men da ich Jnne ſtecke wan̄ als ſchier als er in diß gewelb kompt diße flam ſol zuhant erleſchen vn̄
diße groß hicz wan̄ die hitz böſer gelu͗ſt nymer in ſin he rcz kompt. So iſt myn arbeit uß als mich der erlöſt der beide
myns geſchlechtes iſt vnd des dínen vnd ich vnd du wir ſint beide eins geſle=
F218-131v,02 chtes Jch bekenne dich baß. vnd din macht dan̄ du ſelber tuͦſt Diße abentur vnd alle die ſtarcken
abenture die der gut ritter enden ſol die hetteſtu alle zu ende b racht wan̄ ein ſunde die din vatter der konig Ban det mit
eíner Jungfrauwen ſither das er din mutter gekaufft het das gab dir das groß vngluck das du haſt/ Dín rechter nam iſt
Lancelot nít/ du wurt in dem tauff Galaad genant/ wan̄ din vatter nante dich ſelb alſo wan̄ ſin vatter denſelben namen het
Da fragt yn Lancelot vmb ſinen namen vnd wie er daJnn beſloßen were vnd ob er dot were oder lebende Des wil ich dich
alles beſcheiden ſp rach er. Jch was neue ioſephs von aramathie der iheſum criſtū von dem crucz dethe vnd der den gral
he rre zu lande b racht vnd bin Symeu genant vnd bin alhie in dißer großen an
F218-131v,03 geſt als du ſelb wol p ru͗fen magſt/ das det mír eín ſunde/ die wir ich vnd eín myn ſun begingen/ der
mois genant was vnd lit in der engſtlicher ſale da den ritte rn manig ſchand geſchicht vnd manig müſal auch waren wir
beide ich vnd myn ſun verdampt zur ſele vnd zum libe ob vns ioſeph myns öhems gebede nicht geholffen hett vnſer he rre
got gab vns durch ſínes gebettes willen die ſele zu behalten vnd der lip iſt verlo rn biß an die ſtunt das der komet der vns
beide erlößt vß der großē hicz da wir beide Jnn ſin. Min ſun b rinnen in der engſtlichen ſalen vnd ich b rínnen alhie als du
wol ſehen magſt/ wan̄ wir we rden ſchier erlöſt. Jſt das ware/ ſaget Lancelot Jch wil uerſuchen ob ich uch erlöſen möge.
Nu wil ich dír dan̄ ſagen lieber neue was du thun ſolt Du ſolt nemen des waß=
F218-131v,04 ers ín dißem ſteyn vnd ſolt dich allenſampt darmít bewihen ſo mag dir das fue r nit geſchaden/
komeſt du ande rs darJnn du biſt dot/ Es iſt des waßers da der pfaff ſin hende mit zweht als er vnſers he rren lichnam
gehandelt hat Da ging Lancelot zum ſteyn vnd bewiht ſich mit dem waßˢ darnach ſp rang er in ihen flamme vnd was ein
gute wil daJnne Da er ſah das er níchts geſchaf=
F218-131v,05 fen kunt er ging mit zo rn wiedde r uß/ vnd der meiſte r ſah wol das er zo rníg was Jr enſolt uch nít
zurnen he rre ſp rach er/ eín man mag die abenture ube rein nit enden beide Jr hant ſo vil darzu ge=
F218-131v,06 than das ich wol weiß das níe ſo gut Ritter he rˢ me qwam als ir ſint/ noch dan̄ hatt ſich manigˢ
daran verſucht Jch weiß das furwar wol ſp rach Lancelot/ das der der beſt ſol ſin der ie gebu rn wart der diße abentur enden
ſol Biß das ſie alſo ſtunden vnd ſp rachen kompt ein groß geſelſchafft von mön=
F218-131v,07 chen mít eíner roßbare vnd ſp rachen das man yn Galaas lichnam gebe Da fraget der meiſter wie ſie
das wu͗ſten das er erlöſt were Sie ſprachen das des nu͗n monat weren das Galaas eím ir b ruder nachtes fur komen was vnd
das er ím geſagt hett das er erlöſt ſolt werden des nunden tages von pfíngſten des hetten alle die wunder die es ho rten
Vnd Lancelot hub den lichnam vß dem grab vnd gab yn den mönchen die yn hinweg ſolten fu͗rn vff der roßbarn Da nam
er v rlob vnd reit ſin ſtraß mit der Jungfrauwen die dannoch wol zwo míle mit ím reit Vnd der Ritter ſp rach zu ſim ſune
das erſelber wol p ru͗fen mocht das er gevneret were ob er mit ím geſtruten hett wan̄ er were der beſt Ritter der ie ſcilt
vmb den hals gefurt Da ſp rach die Jung=
F218-131v,08 frauw das er ir v rlob gebe ſie wolt wiedder heím riten Sie wu͗ſt ſinen namen nu wol darvmb ſie ím
lang geuolget hett Gut Jungfrau ſp rach er wer hatt vch mínen namen geſagt/ Das det die ſtíme die ín dem grab was ſp rach
ſie Nun bitt ich uch durch alle fruntſchafft das ir nÿman mynen namen ſagent biß das ir uernempt wie ich mit míner
ſuchung hab geuarn. Neín ich wer=
F218-131v,09 lich ſp rach ſie ich wil yn nÿmand ſagen wan̄ myner frauwen alleín die uwer ere als lieb hat als ir
ſelbes. Sie ſante mich nach uch das ſie uwe rn namen wolt wißen mit dem nam ſie v rlob vnd reit wiedder heím Lancelot
reit furter ſin ſtraß vnd kam fur eínen großen walt. Da er wol acht míle ge
F218-131v,10 ritten hett durch den walt ging ein enge pfat den zwen gewapent Ritter huͦten als es da zu lande
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ſitte was das man alle die böſe paſſaie behut wan̄ man Jnnen wart das ein fremde Ritter in dem land was Da er dem wald
begund nahen die ritter ſanten ím eínen knaen das er wiedder ke rte als lieb als im der lip were gevnerte ritter als er were
ſolt zurecht nit komen da gute ritter weren Er ſolt zu ſynem karch wiedder […] vnd ſolt ſich laßen hencken. Lancelot
ſchweig alſchon da ím der knap die botſchafft ſaget vnd reit furbas zum Rittern Da begunde yn der eín ſchelten gevneret
diep vff eím karch geſchleufft was er dar ſolt ob er mit gewalt durch wolt riten/ Des zurnte ſich Lancelot das er yn diep
geſcholten hett Er warff die glene vnder den arme vnd ſchlug das roß mit ſpo rn dasſelb det der ander ritter Sie ſtachen
zuhauff ſo das der ritter ſin glene enzwey ſtach vnd Lance=
F218-131v,11 lot ſtach yn mít dem zo rn ſo das ím die glene durch den lip fure Der Ritter viel von dem Roß vnd
die glene b rach Da ſah er den ande rn komen gerant mit eíner ſcharpffen glene/ er ließ duͦrs zu im gan vnd warff den
ſchielt vff den arm vnd ihener traff ſin nit Er ſtieß yn aber ſo ſere mit dem ſchilde vnd mit dem arme da er den ſchild an
hett das im das he rcz in dem buch b rache der
F218-131v,12 ihen viel nyder vnd was dot. Da reit er zum ande rn de r wedder hant noch fuß regte vnd fant den dot
ligende Er nam die gancz glene vnd reit durch den walt der ſere b reit was Da begande ím der ge=
F218-131v,13 tagt ritter vnd ſin ſun/ die zwen wínde mít yn b rachten geleidet/ vnd dri b racken Der ritter hett zwen
haſen hinderſich gebunden vnd ſin ſun furt eín rech Da grußte der Ritter Lancelot vnd bat yn das er mit ím he rberget
wan̄ es geín dem abent was er wolt ſin ſere wol thun pflegen Lancelot genadet ím vnd ſp rach er wolt die he rberge gern
nemen Da ſante der ritter ſynen ſun fur mit dem wilp ret vnd er vnd Lancelot qwamen algemehlich hinach ſp rechende von
manigerhande ſache Er fraget yn ware er hien wolt vnd Lancelot ſp rach er hett da zu lande eín wenig zuſchaffen ande rs
enwolt er ím níchts ſagen Da freget er ſinen wirt ob er ritter were vnd er ſp rach er were Ritter vnd were von b ritanien
gebo rn. Mít dem naheten ſie der he rberge vnd zwen Jung ritter qwamen geín yn gerit=
F218-131v,14 ten die beide vßermaßen ſchön waren vnd der Ritter was ir vatter der mít Lancelot qwame. Sie en=
F218-131v,15 pfíngen […] ſere frolich vnd die frauw von der he rberge vnd alles ir geſinde machten die meiſten
freude von ím von aller der werlt. Die ſpiſe was ſchier bereit vnd man gíng eßen Mit dem qwam eín kna Jnn geritten
der des wirtes ſuͦn was von der he rberg/ vnd ſin vatter fraget wo er ſo lang geJrret hett Das iſt war lieber vatter ſp rach er/
es macht mir der groß wunder den ich ſitthe rˢ geſehen han das ich ſo lang bín/ […] wan̄ Galaas grab iſt off gethan von
eim Ritter der he rr zu lande komen iſt vnd wil die konígín erlöſen vnd darzu alle die gefangen von b ritaníen Du lu͗geſt
ſp rach der vatter were das ware man wuſt yczunt die mere vber alle diße lant Es iſt in trüwen nit Es iſt werlich ware ſp rach
der knae Jch ſah den Ritter den ſargk offheben vnd ſah auch das er ſich verſucht/ an Symeus grab er kunde aber darzu
geſchaffen nicht Des wart de r wirt ſere fro vnd alles das in der he rberg was Jch wil uch von dem ritter noch me ſagen
ſp rach der knae Er hatt die ritter beid dot geſlagen die den pfat huͦten von dem hohen walde Er ſtach ſie beide mit eíner
glene dot Des wunde rt ſich der vatter ſere vnd was des fro Mít dem ſah der knae wo Lancelots ſchilt an eím nagel hing er
bekante yn zuhant vnd knyet fur ſynen vatter/ Vatter ſp rach er uch iſt huͦt die meiſt er geſchehen die uch ie me geſchah
wieſo ſp rach der vatter. Jr hant den Ritter behe rberget der dißen wunder allen begangen hatt davon ich uch geſagt han
Da wart der vatter ußermaß
F218-131v,16 en fro vnd ging fur Lancelot ſtan Jch beclagen mich von uch he rre zu uch ſelber. wieſo he rˢ ſpᵃch
Lancelot Das ſagen ich uch he rre ſp rach er Jr hant vßermaßen vbel gethan das ir uwer ſelbes ere ſo lang verſchwiegen
hant/ vnd vnſer groß freud von den ſtarcken abenturen die uch begeynt ſynt. Noch hut iſt mir leyt das ſie yemand weiß
ſp rach Lancelot wan̄ ſchanden han ich víl beiaget mer dan̄ eren an der ſchönſten abenturen die ie funden wart/ die mir
entwichen iſt zu enden Nein he rre ſp rach der Ritter durch gott gnade die abenturen beide enmag eín man nícht geenden
Jr hāt mir die liebſten geendet wan̄ alle die vnſeligen die in dißem lande maníg Jare in gefengniß ſint geweſen werdent
damit erlößt Des bin ich noch vnſicher ſp rach Lancelot Neyn herre ſp rach der Ritter man ſol glauben alter ſchrifft die
von alten ziten he rr komen iſt wie das man die a=
F218-131v,17 benture enden ſol anders enwißen wir darvmb nít Jr mögent wol war han ſp rach Lancelot Vnd des
wirtes ſun der Ritter was ging fur Lancelot vnd ſp rach wir ſollen uch zurecht díenen he rre an allen ſtetten wo ir gebietent
vnd ſollen zurecht uwer ere vnd uwe rn lip behuten als vnſe r ſelbes Nu bitt ich uch durch uwe rs frumen willen vnd auch
durch den mínen das ir mich mit uch laßent riten biß an die b ruck von dem […]we rde Es ſol uch wetlich me frumen dan̄
ſchaden Da ſp rach Lancelot er wer ím lieb vnd des Ritte rs ſun der noch knecht was ſp rach das zwen Ritter one knecht nit
wol riten mochten Er wolt mit yn riten vnd wolt yn dienen. Lancelot ſp rach aber es were ím lieb Er wolt aber nÿmands
geſellſchaft me dan̄ ir zweyer Des was ir vatter vnd ir mutter vßermaßen fro vnd danckten ím ſere Jm wart ſanfft gebettet
vnd man halff ím ſchlaffen Des mo rgens was er neben dem tage vff vnd wapent ſich vnd des wirtes ſu͗ne waren beide
bereit Da nam Lance=
F218-131v,18 lot v rlob zum wirt vnd zur wirtín̄e vnd reit ſin ſtraß vnd die zwen geb rude r ritten mit ím Da ſie wol
ſehs mílen von der he rberge geritten waren Sie qwamen zu eíner paſſaien von dem ſteyn genant Der weg was ſere eiſtlich
vnd ging zwuſchen zweyn leyen hien die groß vnd hoh waren wol eíner claffter b reit die eín von der ande rn Davo r hielt
ein gewapent ritter vff eim roß vnd zwen ſariande wol bereit mit helmaxten vnd mit ſpießen ſtunden Jnnen vnd huͦten die
hemeide Lancelot fragt/ ſínen geſellen was das were Da ſaget ers ím vnd er ſaczte zuhant ſynen helm vff ſyn heubt den im
der knae furte vnd warff die glene vnder den arme er ſlug das roß mit ſpo rn vnd reicht zu dem ritter wert den er gewapent
vo r der hemeiden ſah halten Der ritter det ſich wiedder hien zun ſarianden ſo das der rigel vo r ím was vnd ſie waren
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do rtJnnen Lancelot ſah aber der rigel nít ſo girig was er des ritte rs den er vo r ím halten ſah Er ſlug das roß mít ſpo rn vnd
reit ſo ſchwínde off die rigel daJnnen der ritter hielt das ím die bu͗ge beide enzwey fuͦrn vnd er fur viel vber die rigel/ mit
dem ſtich den er b racht ſo das die glene eím ſariande durch den buch fur mit dem valle den er dete Die glene b rach vnd er
bleib ſo fur dot ligende das er nít wu͗ſt wie im geſchehen was Der ander ſariant ſp rach zu ím vnd gab im einen großen ſlag
vff den helm mít dem wart er ſich verſínnen Er ſchampt ſich das er ſo lang gelegen hett vff ſp rang er zuhant Da ergreiff
er die helmaxt die des Sariandes geweſen was den er dot geſtochen hett Vnd ſlug den ſariant mít ſo großer krafft vff den
yſenhut das er im heubt vnd hu͗t ſpielt biß vff die ſchulte rn Da ſah er furbas zehen ſariande wol bereit zwuſchen den leyen
ſten vnd er kerte yn zu vnd ſlug ir dri in kurczen wilen dot Die ande rn entfluhen im vnd er vant den ritter vo r im halten
anderhalb durch die leyen he rˢ Ritter ſp rach er wolt ir zu fuß mít mír ſtriten ich beſtunde uch Da ſp rach der Ritter er
enwolt von ſím roß durch ſinen willen nit ſtan wan̄ das meníglich ſin beſtes dete So hett ich das erger ſp rach Lancelot das
ir zu roß ſoltent vechten vnd ich zu fuß Jch möcht uch mit dem ſchwe rt kum erreichen ob mír Jch wolt ſp rach der ritter
das irs noch erger hettent Da kam ſynes wirtes ſun der ritter zu ím vnd bat yn das er off ſin roß ſeße vnd mit ím ſtritt
Das geſchicht ſo helff mir got nymer ſp rach er Jch wil ſin alhie beiten zu fuß vnd wil verſuchen was er thun kunde vff ſim
roß das ich ſelber hindan̄ riten wil Mit dem greiff er einen ſpieß der eins ſariandes geweſen was vnd ging geín dem Ritter
Der Ritter ſlug das roß mit den ſpo rn vnd warff die glene vnder den arme da rumet im Lancelot den weg ein wenig vmb
das er nit enwolt das yn das roß mít der b ruſt ſtieß Der ritter miſte ſin vnd er ſtach yn ſo ſere das er uß dem ſatel fure
vff ihen harten leyen Der Ritter bleib in onmacht ligende vnd ſines wirtes ſune begreif das roß Lancelot kerte dem ritter
zu vnd b racht yn ín einer kurczen wil darzu das er ím gefengniß ſichern muſt Da ſante […] Lancelot alle zu fuß zu ſins
wirtes huß da er des nachtes gelegen hett vnd des wirtes ſun ſaget ím irs vatter namen vnd die ſtatt da er wonde Lancelot
ſaß vff des ritte rs roß vnd reit furter mit ſinen zwen geſellen Da ſie wol eín míle geritten eín knapp begeínt yn vff eím
großen ieger vnd was ob den o ren beſchroten alſo waren alle die ſarianden beſchurn die ím lande gefangen warn. Vnd die
von dem lande da gebo rn waren die hetten alleſampt flehten Sie bekanten den knaen wol das er irs vol=
F218-131v,19 ckes was Sie grußten vnd fregten yn war er ſo bald ritte Das ſagen ich uch ſp rach er vnſer lut ho rten
ſagen das ein der beſte ritter heˢ zu lande qweme der in der werlt lebete Sie bereiten ſich vnd ritten geín ím da man yn
ſagte das er qweme das er ſie erlöſt Da qwam das volck vonme land vnd beſtunt ſie fur vch wol eín míle zur paſſaien von
dem cleínen walde darvmb hant ſie mích uß geſant das ich verſuch ob ich vnſer lut icht geſamen möge die ich yn zu hilff
b rínge wan̄ es yn not iſt. Nu kere bald wiedder mit vns ſp rach Lancelot vnd wiſe vns wo ſie ſtritten Der knappe warff den
hengſt wiedder vmb vnd reit bald dannen er komen was Sie uolgeten dem knaen der ſie leite zu dem ſtrit ſo nahe das ſie
yn ſahen vnden ín dem dale/ Seht he rre ſp rach er vnſer volck hat alle
F218-131v,20 ſampt ſwarcz wapen vnd ſwarcz bannír wan̄ es lang ín gefengniß iſt geweſen Sie gurten irn roßen vnd
bunden ir helm off da ſlugen ſie die roß mít ſpo rn vnd ſlugen ín ienen ſtritt Lancelot der p ruͦffte eínen der allerbeſt thet
vnder yn allen/ er riechte die glene off yn vnd nagelt ím den ſch=
F218-131v,21 ilt zu dem arm vnd den arm zur ſiten ſo das ím die glene durch den lip fur Der Ritter der mit ím
qwam het den ſinen abegeſtochen vnd ſtreit mit dem ſchwe rte als eín hilt Mit dem ſtunt ſyn b ruder níeder der noch
knecht was vnd wapent ſich mit des ritte rs cleidern den Lancelot dot hett geſtoch=
F218-131v,22 en Er ſaß off ſin roß vnd begunde ußermaßen ſere ſtriten Da wart Lancelot ſin roß dot geſtochen
vnd der knae kam zu ím vnd bat yn das er off ſyn roß ſeße Lancelot bekante ſin nít noch ſin b ru=
F218-131v,23 der ſelber Er nam das roß vnd ſp rach volgent mír he rre Ritter ich wil uch eín alſo gutes geben als
das was Er ſchlug mít ſpo rn wiedder yn vnd ſlug eínen ritter der vo r im hielt in das ant=
F218-131v,24 litz mit ſo großer krafft das das ſchwe rt die naſe von dem helm durch ſchneit biß an die o ren Der
ritter viel von dem roß vnd Lancelot furte dem knaen das roß Er ſaß daroff vnd ſp rach er were der knae der mit im qwam
das ers durch got det vnd mecht yn ritter er wolt vmb alle die welt nit knecht ſterben. Jch wils ſere gern thun ſp rach
Lancelot wolt ir aber beiten ich wil uch mit meˢ he rreſchaft ritter machen dan̄ ob ir alhie ritter we rdent Es muß alhie
geſchehen ob got wil vnd ir he rre ſp rach der knap Da gab er ím den halsſlag vnd gurt im das ſchwe rt vnd bat vnſe rn
he rren got das er yn gut man mechte durch ſyn barmhe rczikeit Da ſlugen ſie beide mit ſpo rn wiedder in ihenen ſtritt/ vnd
der nuͦ Ritter begunde es ſo wol thun das ſin Lancelot vßermaßen fro was alſo ſtritten ſie biß das ſie ir fínde ein michel
teil dot ſlugen vnd wunten Da ſie ſahen das ſie ſich erwern nit mochten ſie flohen alleſampt vnd Lancelot vnd ſin geſellen
ſlugen mit ſpo rn nach biß das ſie die hohſten erſlugen vnd gewunten vnd b rachten ſie darzu das ſie vo r yn ent=
F218-131v,25 wichen muſten ſie wolten oder enwolten Da wunderten ſich die gefangen ußermaßen ſere were der
ritter ſin mocht der des tages ſo viel mit den wapen getan het vnd fregtens ſin zwen geſellen Sie ſp rachen es were der ritter
der die konigín erlöſen qwem vnd die andern gefangen des waren ſie ſere fro vnd baden yn das er mit yn wolt herbergen
Er uerſaget yn allen vnd ſpᵃch ein man der alſo vil zuthun hett als er ſolt die zitt tages nít he rbergen Da ſprachen ſin zwen
geſellen ſie wolten yn furn zu eíns irs öheíms huß da er wol vnd ſanfft he rbergen ſolt Da ſpra=
F218-131v,26 chen die gefangen ſie wolten mít ím riten biß er zu ſyner he rberge qwem vnd wolten ím ge=
F218-131v,27 ſelſchafft thun Mit dem kompt ein knap ritend der von irn lu͗ten was vnd Lancelots geſellen einer
fragt yn war er hien wolt Jch fure des koniges b rief von go rre ſp rach er vber alle diße lant Man hat im geſagt das ein
Ritter he rre zu lande komen iſt der die gefangen erloſen wil vnd das yn Meliagant ſin ſun hat thun lagen zu allen paſſaien
vnd wil yn thun mo rden darvmb ſendet er alle ſin boten vnd b riefe vber alles lant/ das nÿmand ſo ku͗ne ſy der im ande rs
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icht thu͗ dan̄ als die abenture ín ſim land ſtet. Bekenneſtu des Ritte rs ſchilt ob du yn ſeheſt Ja ich ſp rach der knecht ſehe
ich yn vnd ſah allvmb Da ſah er wo eín knap Lancelots ſchilt furt an dem halſe Das iſt ſin ſchilt he rre ſp rach er vnd bat
yn durch got das er ím den ritter zeuget Da wiſet er yn Lancelot vnd der knecht viel nÿder vff ihen erden vnd ſp rach das
er gott wilkom muſt ſyn/ als der des kunſt maníger begeret Er fraget wo er he rbergen ſolt vnd der ritter ſagets ím noch
da hetten ſie wol vier míle zu he rberge vnd Lancelot ilt bald hínweg vnd reit biß das er vnd ſin geſelſchafft zur her=
F218-131v,28 berge kamen/ da ſie ußermaßen vil frauwen vnd ritter funden die die meiſten feſte machten durch
ſinen willen die ie me geſehen wart vnd das warent allesſampt gefangen Ritter vnd ir frauwen vnd ir dochter die eín große
ſtat zu yn we rt hetten da ande rs nÿmand Jnne wont dan̄ ſie Die ſtat was on feſtunge vff eím ſchönen felde/ vnd die von
dem lande hetten ein […] vber ein míle dannen ſtan die wol gefeſtiget was mít graben vnd mit muren alſo ſtund es vber
alles das lant da ſie wonden das ſie onbefeſtent waren/ vnd die von dem lande wol befeſtent wa die by yn ſaßen Darvmb
das ſie die gefan=
F218-131v,29 gen deſte me beczwíngen vnd vnerten Die ſpiſe was ſchier bereit vnd man ging eßſen Da das dritt
geriecht fu͗r was b racht eín gewapent Ritter qwam fur ihen tauel geriten vnd ſp rach als ein betrogen man vnuerwißenlich
vnd tö rlich wo iſt der gevneret ritter der vff dem karren geſchleifft wart als ein dieb den man an einen galgen hencken ſol
Er was eín ſchnu͗del da er den gedanck gewan̄ he r zu lande zu komen ſo ſtarck abenture zuenden als hie zu enden ſint.
herr① Ritter ſp rach Lancelot Jch enweiß nach wem ir fragent ir ſp rechent ſere vnhubſchlich Ja ſp rach er nu hö re ich wol
das du es biſt da ich nach fragen wie wert du ſo ku͗ne das du ie gedencken geto rſteſt das zu enden das manigem bie=
F218-131v,30 derben ritter vo r iſt geweſen Du biſt ín allen hofen geuneret als ein mo rder zurecht ſin ſol vnd ein
diep vnd haſt ritte rſchafft geuneret darvmb enmagſtu uber die b rucke komen nit von dem ſwe rte du tu͗ſt dich dan̄ mit
ſchiffen uberfuren ſo muſtu mir zu ſchiff lone geben was ich ſelb díns gutes wil Gut he rre ritter ſp rach Lancelot ir ſolt
allen uwe rn willen ſagen wan̄ ſchifflon vnd zoll gebe ich ande rs nít wan̄ mit dem ſchwe rt wie weneſtu uber die b ru͗cke
dan̄ komen Sp rach der ritter die als engſtlich iſt vnd als freiſchlich. Enkuͦm ichdarvber nít das iſt myn ſchult nít/ ich ſol
vmmer myn macht darzu thun Das ſol ich ſchier wol wißen ſp rach der Ritter ob du ware haſt Getarſtu mich beſtan mit
vehten ſo gleub ich dirs getarſtu mích auch beſtan nít wie wiltu dich wiedder Meleagant erweren der zwie als gut ritter iſt
als ich bín Gut he rre ſp rach der wirt von der he rberg der ein beſcheiden ritter was vnd wol ſp rechende/ vnſer ritter hat vil
mít den wapen gethan ee dan̄ er die abenture geenden möcht die er von ente rgaleſche bißhe rre geendet hatt das wißent
irſelb wol das er vch zu dißen ziten beſtritten nit enmocht er were dan̄ baß geruget hett irſelb als manígen ſlag mit dem
ſchwert geſlagen vnd als manigen ſtich mit glenen geſtochen als er noch hut geſtochen hatt Jr ſtrietent mít ím nít vmb
das konígreich von b ritaníen der es uch alles gebe Ja edel he rre ſp rach er bettet uwe rm ritter ſanfft vnd machet ím ein bat
ob er v͗mmer reín mocht werden von dem karch da er ſo lang vff geſleufet wart. Er hats gut recht das er wiedder mích nit
getare vechten Jch weis das furware wol das níe ſo gut Ritter an ſínen ſchilt geſtach als ich bin/ Da ſchampte ſich Lan
F218-131v,31 celot ußermaßen ſere das er ím ſo truͦtzt Er ſp rang vß der tafeln vnd ſp rach er muſt den ſtritt han
ſitt ern ſo ſere begerde Er were noch ſo mu͗de nít er ſolt yn wol thun wißen ob ím der karch ſíner macht icht genomen
hett Er hieſch ſin wapen vnd der wirt vnd alle die da waren baten yn das er den Ritter vngeſtritten hinweg ließ riten. Er
ſp rach er endet es vberein nit er muſt beſuch=
F218-131v,32 en ob er als gut were als er geſp rochen het er wapent ſich vnd ſaß vff ſyn roß Da qwam ſin wirt vnd
b racht im ſin glene die ſtarck vnd ſere ſchnidende was/ vnd er reit vff das felt nach dem rittˢ der ſin beidet mit großer
geſellſchafft von ande rn ritte rn die den ſtrit ge rn ſahen Lancelots wirt by=
F218-131v,33 demet vo r engſten vnd er troſt yn das er on angſt were ſin ſolt gut rat we rden Das velt was ſchön vnd
lang vnd die ritter waren beide wol gewapent vnd ſaßen vff zwei ſtarck roß vnd ka=
F218-131v,34 men von ferren zuhauff gerant als zwen helt die es wol gethun to rſten vmb p riſe vnd vmb ere zu
beiagen Sie ſtachen off ihen ſchilde vnd der Ritter b rach ſin glene Lancelot ſtach yn vnder die ke=
F218-131v,35 len ſo das im die glene den ſchilt vnd die kele zuhauff negelt vnd der ritter fur dem roß vber die krip
vff ihen erden Er ſtunt von dem roß vnd ließ gewerden vnd kerte dem ritter zu mit geraufftem ſchwert Der ritter was
ſtarck vnd groß vnd kunt gnuͦg mit den wapen als der lang mit vmb gegangen het Er ſprang vff vnd ſaczt ſich zu were
Lancelot hett den ſchilt off das heubt geleit vnd ſlug den rittˢ oben vff den helm das er nehelich fur ſin fuß geuallen was
ſo wart er ve rdo rt von dem ſlag er be=
F218-131v,36 gunde ſtrucheln vnd Lancelot ließ yn ſo lang gehirmen nít das er wiedder komen were Er gab ím
vmmer mer vnd mer vff die arm vnd vff die ſchultern vnd allenthalben da ern meiſt qwetſchen wonde alſo benam er ím
die macht in kurczer wil mit großen ſlegen das er ſich nit ſere gewe rn mocht vnd Lancelot beßert ſich v͗mmer me vnd me
des ducht alle dieß ſahen Vnder wilen ſlug er den ritter ſo vff den helm das er mit beiden handen vff die erden viel das
geſchahe ím wol zehen ſtunt ſo das er ande rs nit endet wan̄ das er fur wenckende vnd fliehende vo r ſynen ſchlegen Zuletſt
ſchlug er yn míteínander darnÿder vnd ging mit beiden fußen vff yn dretten Da b rach er ím den helm von dem heubt vnd
det ím die coif abe Er hub das ſchwert vff vnd det als er ím den hals wolt abſla=
F218-131v,37 gen Der Ritter fo rcht den dot vnd bat yn gnaden Jch gethun dir nÿmer gnad ſp rach Lancelot du
laſt dich dan zu allererſt vff eínem karren furen Das ve rbiete mir got ſp rach er das ich vmmer darvff kum auch wer mir
lieber das ich dot were mit eren/ dan̄ das ich mit ſchanden vmmer ſolt leben Mit dem qwam eín Jungfrauw fur Lancelot
geritten die ſere ſchön was vnd viel im zufuß aí edel ritter ſp rach ſie erba rme dich vber eín arme Jungfrauw die dich ſuchet
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zun meiſten nöten dar ſie ie yn kam Steht vff Jungfrauw ſp rach er vnd ſaget vwe rn willen So bitt ich uch he rre ſp rach ſie
das ir mí=
F218-131v,38 nen willen mit dem ritter thu͗t dem ir das heubt abeſchlagen wolt vnd gebt mírn Jch wil uwer bete
ge rn thun Jungfrauw ſp rach Lancelot wan̄ ich nye keyner Jungfrauwen kein bete verſagte die mír an myn ere nit ging
nochdan̄ hett mich dißer Ritter ſo ſere erzo rnet das er den dot vmb mich wol ver=
F218-131v,39 ſchult hett/ Er wonde das ſie ím den lip behalten wolt vnd alle die darvmb ſtunden wonden alſo/ Des
enwolte ſie nit Sie bat yn das er ir des ritte rs heubt geb Jungfrauwe ſp rach er ich wonde das ir im den lip behalten wolt
da ir mich badent Neyn ich he rre ſp rach ſie ich bitt uch das ir mír ſin heubt ín myn hant gebent Jch wene es uch noch ſo
wol vergelten das ir mírs nit woltet han verſaget vmb das konigreich von logres wan̄ es einer der vngetru͗weſt verreter iſt
der in der werlt nuͦn lebet Des erfo rcht im der ritter ußermaßen ſere vnd bat Lancelot das er der Jungfrauwen nit gleu
F218-131v,40 bet ſie haßet yn ußermaßen ſere vncz an den dot nochdan̄ wonde er das ſie yn fur alle man gemín
F218-131v,41 net hett biß an die ſtunt hermít was Lancelot ſere beku͗mmert der ritter bat im gnade vnd die Jung=
F218-131v,42 frauw bat yn das er ir gelobet hett. yne beiden hett er gern yren willen gethan ob er möcht vnd ſpᵃch
zum ritter herre Ritter ſp rach er ich wil die großen affenheit an uch nit rechen als ir ſie vmb mich verſchult hat/ wan̄
alſo als barmherczikeit heiſchet Diße Jungfrau hat mir ein bete gebeten die ich ir nit uerſagen mag Jch wil uch zwei ſpiel
teilen der mußent ir eíns nemen welchs ir wollent Das ein iſt das ich uch zahant dot ſlage vff der ſtat/ oder das ich uch
alle uwer wapen wiedder gebe vnd uwer roß vnd beſtet mich ande rwert mít vehten Vberwinde ich uch dan̄ ſo hö rt kein
gnade darzu ich ſlag uch zuhant das heubt abe/ Du͗t ir das ſp rach der Ritter ſo hant ir mich wol gewe rt Jch bitt uch nit
ande rs dan̄ alſo Da ſaczt er ſínen helm wiedder off ſyn heubt vnd ſaß vff ſin roß vnd nam ein glene in ſin hant da ſtachen
ſie ande rwe rt zuhauff vnd Lance=
F218-131v,43 lot ſtach yn von dem roß ſo das er floh Er ſp rang wiedde r vff vnd ſaczt ſich zu were als er von e rſt
gethan hett/ es halff yn aber nit viel er muſt ſich vbe rwunden geben Da ſlug ím Lancelot das heubt abe ſere wiedder ſinen
willen vnd gab es der Jungfrauwen Große gnad he rre ſp rach ſie Jr ſolt das furware wißen/ das ich uch noch den dienſt
thun darvmb der uch liebe r ſín ſoll dan̄ das konigrich von go rre Da nam ſie das heubt mit ir vnd nam v rlob vnd furt es
biß das ſie zu eím pfu͗l kam den ſie in dem wald wu͗ſt da ſlangen vnd ander wurm viel Jnne waren da warff ſies Jnne vnd be
F218-131v,44 ualh es dem tu͗fel Die Jungfrau was Meleagans ſchweſter vnd der Ritter hett ſie wiedder ir b ru=
F218-131v,45 der ue rraten darvmb das ſie yne nit mínnen wolt Er ließ yn ue rſtan das er einen ritte r by ir funden
het vnd das ern bi ir dot geſlagen het auch ſaget er ím das ſie uergibníß gemacht hett vnd wolt ím vnd ſinem vatter dem
konig von go rre damit uergeben Darvmb hetten ſie ir ein armes lende=
F218-131v,46 lin gegeben verre von yn he rvmb haßet die Jungfrauwe den ritter vnd haßet yn auch darvber das er
ſie alle tag vmb ir mínne bat/ er wolt ſie darvmb ue rſu͗nen wiedder yren vatter vnd wiedde r iren b ruder/ da ſp rach ſie das
ſie yn mínnen wolt wan̄ er den Ritter vbe rwu͗nne der die konígín erlöſen wolt vnd die ande rn gefangen/ Sie gedacht das
kein Ritter ſo hohe ſach vnde rſtanden hett/ er wuſt dan̄ große biederbekeit an ím/ alſo mocht ſie des ritte rs eính we rden
alſus gedacht die Jungfrau vber den vngetruwen ue rreter vnd die hiſto ry ſchwiget von ím vnd ſp richt von Lancelot fu͗rter
Da Lancelot den Ritter vbe rwunden hett als ir wol vernomen hant ím wart groß ere gethan vnd geſp rochen von allen
den diß geſehen hetten Man entwapent yn mít großen freuden da man gewar wart das er keín dotwunden hett. Jm was
ſafft gebettet vnd man halff ím ſlaffen Des mo rgens was er neben dem tag off vnd wapent ſich Da kam er zu ſim wirt der
ím groß ere gethan hett vnd nam v rlob Der wirt ſp rach das vierczig Ritter mit ím riten muſten die mit im aldar komen
waren vnd muſten ím geſelſchafft thun Er ſp rach des mocht nit geſin das kein ritter mit ím ritte dan̄ ſin zwen geſellen
die des wirtes neuen waren Er ſp rach er mu͗ſt es laßen ſin ſither es ſin ernſt were Da reit Lancelot ſín ſtraße da er meſſe
hett gehö ret vnd ſin wirt volget im mit zehen Rittern nach das er ím geholffen het ob íms not wer geſchehen wan̄ ſie
wol wuſten das ím Meliagant gelaget hett Lancelot reit furter vnd wu͗ſt nit das ſie im volgeten Da qwamen ſie fur eínen
hohen walt geritten da eín ſtarck hag vmb geſlagen was der weg der dar durchgat was ſere enge vnd mít ſtar=
F218-131v,47 cken baumen belegt ietwedde r halb Sie ritten in den walt vnd ho rten míchel geſchrei hinden vnd
fo rn von Ritte rn vnd ſarianden/ Zehen Ritter wol gewapent huten den weg fo rnen vnd ſariande viel qwamen hínden nach
mit bogen vnd mit geſchu͗cz vnd ſchußen yn ir roß dot vnder yn Sie waren ſere vnfro da ſie zu fuß beliben ſtan vo r yn wan̄
ſie wu͗ſten nit was ſie thun ſolten Da ke rten ſie den geburen zu vnd won=
F218-131v,48 den ſie zurhauwen Sie ſp rungen in den hag der dick vnd ſtarck was ſo das ſie yn nírgent zu kunden
ko=
F218-131v,49 men Die zehen Ritter beſtunden ſie vo r vnd das geru͗ff wart ſo groß das ſin wirt ho rt der ím nach
kam geuolget mit vierczig gewapenten Rittern Sie ſlugen mit ſpo rn darwe rt wan̄ ſie wol wuſten das die paſſaie ſchalckhafft
was vnd funden ſie ſtriten mit den zehen rittern alda ſlugen ſie die ſehs dot vnd die vier entrunnen in den hag mit den
ſarianden der ſie nicht haben mochten Da ritten ſie alleſampt furbas vnd qwamen ſchier vß dem walde der nit zugroß
was/ er was aber eiſtlich he rre ſp rach der wirt zu Lancelot nuͦ mögent ir wol p ru͗fen das er nit wiſe iſt der getruwen rat
verſp richet wir wißen die paſſaien hie zu lande eín wenig baß dan̄ ir Darvmb rade ich uch das ir vnſe rs rates volgent vnd
Lancelot ſp rach er wolt es gern thun alſo ritten ſie alleſampt biß das ſie vff den ſteínweg qwamen von doggoho rn das was
die gröſt ſtat von go rre vnd die konigin was daJnne in gefengniß Zu der=
F218-131v,50 ſelben ſtunt lag der konig Bandemagus vff dem tho rn vnd ſah zu eím fenſter vßwert vnd die konigín
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lag vo r ein ander fenſter vnd ſah zum waßer wert/ aldar ſahen ſie Lancelot vnd ſin geſellſchafft vber das waßer komen
geritten Sie hetten auch wol hö ren ſagen das eín Ritter mit gewalt fur alle die paſ=
F218-131v,51 ſaie geritten were vnd qwem die konigín erlöſen vnd darzu alle die Jnnwendig go rre gefangen weren./
MJtt dem waren die Ritter fur die b rucken komen von dem ſchwe rt vnd begunden alleſampt wey
F218-131v,52 nen Lancelot fraget ſie warvmb das ſie weynden vnd ſie ſp rachen das ſie weinden vmb die groß
F218-131v,53 en angſt die ſie hetten vo r ím wie das er vber die engſtliche b rucken ſolt komen Lancelot beſah die
brucken die freiſchlich was vnd das waßer das darvnder floß das was ſchwarcz vnd ſchoß als ein pfil von eím bogen Da ſah
er wo die ſtat vber das waßer ſtunt vnd die thürn die da ſtunden vnd da die konigín Jnne was gefangen er fragt was ſtete
das were da ſagten ſie ím das es die ſtat were da die frauwe Jnne gefangen was So helff mír got ſp rach er ich wil ſin dalang
angſt gewinnen/ Jch wond das es vil angſtlicher were dan̄ ſie iſt wan̄ ich weiß eín ding wol wolt man mích nochhínt Jn
ihem tho rne he rbergen ich wil gaſt da ſin alſo troſt er ſin geſellen vnd ſie naten ím den halßberg zu vnder der beínen mit
ſtarcken yſendreten vnd die maníckel Jnnen den henden vnd die hoſen vnder den fußen Sie namen heiß bech vnd bichten
ím die hende Jnnwendig vnd beide dieher vmb die ende da yn das ſchwe rt ſchinden ſolt Da ſie diß alles gedaten er bat ſie
alle das ſie von ím riten vnd yn ließen gewer=
F218-131v,54 den Sie ritten von ím vnd daten ſich mit ſchiffen vberfuren. Da gíng Lancelot zur b rucken vnd ſah
zum tho rn we rt da die konigín Jnne was vnd neigt ím vnd hub die hant off vnd ſegent ſich mit dem zei=
F218-131v,55 chen des heiligen crucz Da hing er den ſchilt vff den rucken das er yn nít irret vnd ſaczt ſich gritteling
vff das ſchwert ſo das im ſíner wapen ein rieme nít geb rach er furt ſie alleſampt mit ím vber die b ruck Er begunde riten
mit den henden vnd mit den fußen vff ihem ſchwe rt das ußer maßen ſere ſchneide Das ſahen die off dem tho rn lagen
vnd wunderten ſich alleſampt wer der ſín mocht der ſich off der bruck ſo ſere abenturet alſo danſe ſich Lancelot vff dem
ſchwe rt mit der krafft von den armen vnd von den fußen da er ſich mit ſturet biß das er anderhalb den lant qwam Er was
aber ſo ſere verſchnítten ín den henden vnd ín den fußen vnd ín den tiechen das ím das blut zu allen ſteten durch floß
da yn das ſchwert traff vnd alleweg als ím das he rcz begunde ſwichen von der qwetſchunge vnd von der angſt von dem
ſchwe rt vnd von dem waßer das eiſtlich darvnder floß ſo ſah er zum tho rne vnd gedacht das ím nít geſchadet wan̄ er den
tho rn Jnnen beſehe/ Da er yczunt vber was vnd vff den lant ſolt treten. kompt eín michel gebure vnd b ringt zwen lewen
an eíner ketten geleitet ſere b ruͦmmende vnd ſere eiſtlich geba=
F218-131v,56 rende/ das erfo rcht er ſich aber nít Er raufft zuhant das ſchwe rt da er vff das lant kam vnd ke rt geín
den zweyn lewen mit blutigen henden die yn faſt vngemechlich beſtunden ob er on ſchilt da were geweſen Er ſchlug
ſie ſere vngemechlich mít dem ſchwert wo er ſie treffen mocht er kunde aber keynen gewunden nochdan̄ ſchlug er das
ſchwe rt durch ſie das es in die erden fure So er wonde das er yn einen fuß oder den hals abegeſlagen het Sie waren aber
wiedder gancz Da er des geware wart/ er ſchneid den riemen von der lincken maníckel enzwey vnd beſah eín vingelin das
ím ſin frau von dem lack geben hett Da ſah er zun lewen wert vnd er kund ir keinen geſehen wedder man noch lewen
vnd wuſt zuhant wol das es gauckel was Die konigin ſaß ín eím fenſter vnd hett alles ſin thun geſehen vnd wu͗ſt wol one
zwíuel das es Lancelot was Sie wart fro vnd begunde lachen Des wart der konig Bandemagus geware vnd hett ím groß
wunder warvmb ſie ſo ſere lachet wan̄ er ſie níe hett ſehen lachen noch keyner
F218-131v,57 hande freud haben ſitt ſie dar kommen was./ wönde ich frauw das es uch nit enmu͗dte Jch wolt vch
gern eín weníg fregen/ Jch han uch ſo getruwen funden he rre ſp rach ſie vnd ſo biederbe das mich keín díng muwen enmag
des ir mich freget So wolt ich gern wißen frau ſp rach er ob ir wu͗ſtet were ihener Ritter were der vo r ihener b rucken ſtat.
Neín ich he rre ſp rach ſie By der truwe die ir vnſerm he rren gott ſchuldig ſint wißent ir ob es Lancelot ſy So helff mir got
he rre ich ſah Lancelot es ſol zu pfingſten eín iare ſin man wenet auch baß das er dot ſy dan̄ lebende Mir were lieber das
ers were dan̄ dheín Ritter den ich lebende weiß/ vnd me gutes vnd eren wolt ich mich zu ím uerlaßen dan̄ zu allen den
die nu leben auch wißent irſelb wol das er der beſt ritter iſt der nu lebet vnd der getruweſt Darvmb bitt ich uch das irs
durch got thu͗t vnd durch uwer ſelbs ere vnd geſtattet nit das ím ande rs icht geſchehe dan̄ als die recht abenture in uwe rm
land ſtet/ er ſyes/ oder ein ander Des dö rffent ir mich numer gebitten frauw ſp rach er das ich ím vmmer vn=
F218-131v,58 recht laß geſchehen Das uergelt uch got he rre ſp rach ſie Vnd der konig ſp rach er wolt ſinen ſun
Meleagant beſp rechen gan/ vnd wolt einen fried machen zwuſchen yn zweyn· alſo thu͗t he rre ſpᵃch ſie durch mynes dínſtes
willen/ vnd der konig ſp rach er wolt ande rs darmit nit thun dan̄ das ir lieb were wan̄ Lancelot were im lieber dan̄ alle die
fremden Ritter die er ie bekente Da ſtunt er off vnd ging zu ſim ſune da er ſich wapent Er freget yn was er ſchaffen wolt
Jch wil mit dem Ritter ſtriten ſp rach er der vber die bruck komen iſt Wiltu dan̄ p riß vnd ere gewínnen ſp rach der vatter
Ja ich ſp rach er So wil ich dir ſagen was du thun ſolt ſp rach der vatter Du ſolt biß mo rn beiten vnd laßen den ritter rugen
dalang me/ er iſt gewunt man ſol ím do ſin wunden binden vnd ſol ſin wol pfle=
F218-131v,59 gen/ vberwindeſt du yn dan̄ mo rne ſo lobet dich die konígín vnd darzu alle die werlt. Er ſp rach er
wolt es ge rn thun/ ſitther es ſin vatter wolt. vnd der konig ſaß vff mit ſynen geſellen vnd reit zu Lancelot da er ſaß vnd
wuſchet das blut von ſinen wunden Er ſp rang off geín dem konig vnd der konig ſtunt abe vnd greiff yn in beide arme
vnd enpfing yn faſt erſame/ Nit viel wolt er mit ím reden wan̄ er hieß im ein groß roß geben vnd hieß yn darvff ſiczen es
wer ím zitt dalang me zu he rberge riten herˢ ſp rach Lancelot der ſich nöte hett laßen bekennen es wer ím noch zu fru͗ zu
he rbergen wan̄ ich bin be=
F218-131v,60 reit das zuthun das off der abenture ſtet/ das iſt das ich noch mit eim ritter fechten ſol alſo hat man
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mír geſaget. Jſt er alhie mit uch ſo kum herfure ich wer es ge rn zu ende komen ſit es v͗mmer ſin muß Gut he rre ſp rach
der konig nu verlang vch nach dem ſtritt nit ſere Jr ſolt rugen biß mo rn vnd wer=
F218-131v,61 lich lenger vnd ſolt das on ſtrit haben das ir ſuchent Das wil ich durch uwern willen thun wan̄ ir
mir lieber ſint dan̄ alle die fremden ritter die ich ie bekant. Jſt das ware ſp rach Lancelot Jch weiß nit ob ir mich ie me
geſehent noch ich uch dan̄ yczunt. warvmb detet ir durch mich dan̄ ſo viel Jch qwam he rˢ nít vmb tugent die man mír
thun ſolt wan̄ ſo viel das ich geſellſchafft mít den gefangen wolt haben ob ich des gluckes nit enhett das ich die abenture
geenden mocht Darvmb thut den Ritter fur komen vnd laßt vns vehten Der konig verſtunt wol das er ſich nít wolt laßen
kennen vnd ſolt wolt ſinen willen damit thun herre Ritter ſp rach er ich weiß nít wer ir ſínt/ das ſolt ir furwar wißen das
uch ín myner he rberg dalang man gewalt thut vmb vch zu bekennen das wil ich durch vch thun auch enhant ir die macht
hie zu lande nit wiedder den man der wiedder vch vehten ſol ich helff vch dan̄ vnd befried vch vo r im das wil ich v͗mmer
thun ich wil uch biß mo rn befrieden vo r im vnd vo r alle man ſo das ir uch mo rn ſo das ir uch vo r nymand ande rs durffent
huten dan̄ vo r ím eíne/ Siczent vff das roß vnd laß=
F218-131v,62 ent vns zur he rberge riten/ vnd wolt irs enbern nit ſo habt ir mo rn den ſtrit in der hant dalang me
mögent irs haben nit Da ſaß Lancelot vff vnd reit zur he rberg vnd der konig hieß yn ín ein ka=
F218-131v,63 mer thun dar nÿmans wandelung was/ vnd det ím eínen knaen dienen/ ſelb enqwam er zu ím nít
vmb das ern nit erzö rnen wolt Da nam er ſínen ſuͦn alleín vnd ſagt ím ſere gutlich vil liebes kint ſp rach er du haſt manígen
guten Ritter geſehen ſit dem mal das du ritter wurt zu allererſt/ du ſeht aber níe keinen der halb als gut Ritter were als
dißer iſt ſiner kunheit iſt keín maß noch ſiner bie=
F218-132r,01 de rbekeit ande rs enwere er nÿmer vber die b rucken komen/ War ratent ir mir dan̄ ſp rach Melea=
F218-132r,02 gant was ich thu Das wil ich dir ſagen ſp rach der vatter. Jch rade dir das du ím die konigin uß ge=
F218-132r,03 beſt wan̄ du kein recht zu ir haſt noch zu den ande rn gefangen die du zu vnrecht gefangen haſt ma=
F218-132r,04 nigen tag/ die vnſelikeit hatt allzulang gewe rt got erbarm es. Gut vatter ſp rach Meleagant es ſchínt
wol das uch he rczen geb riſt/ des rates enwill ich uch nÿmer gedancken das ir mich ein geding wolt thun machen durch
eíns ritte rs willen da ich myn ere mít verliere Du gewínneſt ere damit ſpᵃch der vatter vnd des konig artus fruntſchafft vnd
maníges guten ritte rs geſellſchafft/ vnd ſp reche alle die welt/ das du im wiedder hetteſt gegeben durch din biede rbekeit
vnd durch din edelkeit/ das du mít díner biede rbekeit gewuͦnnen heteſt das were dir groß ere ſo mich duncket Es wer
mír ſchand ſp rach er das mich eín ritter darzu bunde das ichs dete/ all we rs ioch Lancelot ſelb nochdan̄ kundet ir mir
nÿmer geraten das ichs dete/ hant ir yn wiedder mich gehe rbergt alſo viel iſt myner ere deſter me ob ich myn recht geín
ím behalt. wie weiſtu das es Lancelot iſt ſp rach der konig/ alſo helff mir got als ich noch enweiß wer er ſy/ wan̄ wuſt
ich furware das ers were/ ich ließ dich wiedder yn nít vehten vmb alles das ich geleyſten mag/ er vbe rwunde dín zwen vff
eím felde Mir geſp rach níe keín man laſter dan̄ ir alleín ſp rach Meleagant vnd alſo viel han ich mich werder dan̄ ee. Jr
werdent mo rn an dem tag myn ſere fro oder faſt vnfro. Jch muß ymmer wiedder yn vehten vnd were er der tu͗fel ſelbe So
wil ich nit me darvmb ſp rechen ſp rach der konig wan̄ alſo viel gelob ich dir mit myner truwe das er vo r ande rs nÿmant
angſt darff haben dan̄ vo r dir alleíne Jch wart nye verreter Jch wil auch nymer verretery gethun durch dínen willen. ER
qwam wiedder zur konigín vnd ſaget ir das er ſinen ſun nícht gekeſtigen kunde/ er wolt v͗mmer vehten wiedder den ritter
wißent ir ſp rach ſie were der Ritter ſy Neín ich ſp rach er er wil ſich nit laßen erkennen Da wolt ichs nit thun wiedder
ſinen willen vnd ließ yn gewapent zur herberg riten Da wu͗ſt ſie zuhant wol das ers was vnd ließ die rede von im bliben
Des abendes ſpat qwamen ſíns wirtes zwen ſune die vo r der b ru͗cken von ím geſcheiden wa
F218-132r,05 ren vnd die vierczig ritter die yn geleiten biß an die b ruck vnd darzu gefangens volckes viel das alles
das wunde rt das es geſah wie ode r wannen ſo vil volckes komen mocht/ Síns wirtes zwen ſu͗n die ma=
F218-132r,06 chten im geſellſchafft die nacht vnd das ande r volck he rberget allesſampt in der ſtat Des mo rgens fru
was Lancelot vff vnd ſin zwen geſellen vnd ho rten eín meſſe/ da wapenten ſie yne vnd er gíng fur den koníg vnd hieſch
den ſtrit Der konig qwam zu ſím ſu͗n vnd bat yn das er mit dem ritter nit envehte das enhalff nít er muſt vmmer vehten
Da das der konig ſah er qwam wiedder zu Lancelot Vnd ſpᵃch he rr Ritter nu hant ir den ſtritt in der hant den ich uch
geſte rt gelobt/ auch gelobet ich uch das uch nÿ=
F218-132r,07 mant keyn vnrecht dete noch vmb uch zu erkennen das han ich uch auch geleiſtet wan̄ ich bitt uch
vnd manen uch mit der truwen die ir dem ſint ſchuldig den ir in dißer welt allerliebſt hant das ir uwe rn helm abe thu͗t.
Lancelot det den helm abe vnd der konig erkante yn zuhant vnd greiff yn zwuſchen ſin arme vnd kuͦſt yn fur ſynen munt.
ai edel ritter wilkommen ſp rach er Jch han dich lang begeret zuſe=
F218-132r,08 hen vmb das ich wonde das du dot wereſt. Nu ſy es got gelobet das ich dich lebende geſehen han.
Da ſaczt Lancelot ſin helm wiedder vff ſin heubt vnd belanget yn faſt ſere wan̄ er vehten ſolt Da ſp rach der koníg das ſie
zuhauff nit renten biß das ſie ſin gebot hö rten ruffen Er ging zur konigin off dem to rn vnd ſaczte ſie noch höher ín eín
venſter vmb das ſie den ſtrit deſte baß möcht ſehen. Da bat ſie yn das er myn he rren Keyen dar tragen dete/ das er auch
den ſtrit ſehe Er wolt ir iren willen nit verſagen vnd det alles das ſie yn bat/ da wart er fur eín fenſter geſaczt vff eín ſchön
bette/ vnd der konig det ſin ban ruͦf=
F218-132r,09 fen das ſich nymant des ſtrites vnde rwunde dan̄ erſelbe Da ranten die zwen gewapent ritter zuhauff
mit großer krafft Sie qwamen von ve rre vnd die roß waren ſtarck vnd ſere lauffende vnd das felt was wit vnd ſchön Sie
ſtachen mit den ſcharpffen glenen zuhauff die kurcz vnd dick waren vnd Me
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F218-132r,10 leagant ſtach Lancelot durch ſinen ſchilt ſo das das yſen vff dem halßberg wiedderſtunt vnd die glen
zurſtub alleſampt auch vermíſte ſin Lancelot nít er ſtach die glen oben durch den ſchilt vnd durch alle ſin wapen ſo das
im das yſen vnd das holcz von der glene durch die lincken ſchulte rn fure Da muſt er die erde ſuchen wedder er wolt oder
enwolt vnd die glene b rach ím in der ſchulte rn ſo das ím das yſen vnd das holcz in der ſchulte rn bliben ſtecken Er ſtunt
von dem roß vnd raufft das ſchwe rt vnd die koni
F218-132r,11 gín was allewege vo r ſinen augen Meleagant ſp rang vff vnd rauffte das tru͗nzu͗n ußer ſíner ſchul
F218-132r,12 te rn Da raufft er das ſchwe rt vnd warff den ſchilt vff das heubt he rˢ Meleagant ſp rach Lancelot nu
han ich uch die wu͗nden uergolten die ir mir zur tauelrunde ſtachent/ als ſtach ich uch werlich nit als ir mich datent
Da gingen ſie mit ihen ſcharpffen ſchwe rten zuhauff vnd hu͗wen ihen ſchilde zu ſtu͗cken vnd darnach die helme vnd die
halßberg off den ſchulte rn vnd vff den armen ſo das yne das rot blut dardurch qwame gegoßen an manige r ſtat oben vnd
níden Diß we rte ſo lange biß das ſie beide vil bluͦtes ue rlo rn hetten vnd die atheme begunden yne beide ſere kurczen
Meleagant het viel blutes ue rlo rn vnd das wetter was ſere heiß ſo das ím der arm begunde ſere ſchwere we rden vo r ameh=
F218-132r,13 ten vnd begunde entwichen vo r Lancelots ſlegen vnd begunde felt zu rumen ſo das er yn dreip wo er
hien wolt Das wetter was heiß vnd die konigín entſtoet ir antlicz wan̄ ir heiß was Das ſah Lancelot dem alleweg das aug
darwe rt ſtunde vnd uerloſe den ſien ſo ſere das ím das ſchwe rt nahe uß der hant enpfallen was. Er bleib ſteen vnd ſah ſie
ane vnd ue rloſe ſin vehten ſo ſere darmit das allen den wunder hett die es ſahen wie ím geſchehen were das er alſo gebaret
Da Meleagant des gewar wart das er ſich nít enwe rte er ſlug vff yn groß ſlege vnd qwetſt yne an maníger ſtat Des wun=
F218-132r,14 de rte ſich die konigin vnd ſp rach zum konig ob es Lancelot were/ ſie ſolt es yn gefraget han wan̄ das
irs allweg uergaß Ja er frau er iſt es ſiche rlich Das iſt werlich groß ſchade ſp rach myn he rre Key das ers iſt were er dot
als man vns geſagt het das möcht ím lieber ſin dan̄ das er noch lebet Jſt das war ſp rach der konig wie dem ding ande rs
ſy ich weiß wol das ers ge rn thut Lang was Lancelot alſo das er ſich nit enwe ret vnd alle die yn ſahen wonden das er
vbe rwunden were vnd weínden manger der íen níe me geſehen hett. Mín he rre Key kuͦnd es lenger verſchwigen nít./ Er
ſtieß mit dobeſuchten das heubt zum fenſter ußen da er vff lag vnd rieff ai Lancelot Lancelot woiſt din groß biede rbekeit
komen die ma=
F218-132r,15 nige vngerechte ku͗ndekeit wiedderſtoßen hatt vnd uertriben./ Laß dir gedencken das du dri Ritter
zumal vbe rwundeſt zu bedigram ín der wieſen vnd auch ſp recht zu mír das ich der vierde nít weſen wolt vmb das konigrich
von logres/ Wo iſt die byde rbekeit das dich eín Ritter ſus vbe rwunden hat Lancelot ver=
F218-132r,16 ſtunt wol das es myn he rre Key was der da rieff vnd ſchamte ſich faſt ſere das er ſichſelben ſo one wer
fant· Er ſp rang zu Meleagant vnd ſlug ím eín ſlag in den andern ſo dick das er aber das felt rumen muſt ſíns vndanckes
vnd muſt ſich laßen triben war Lancelot wolt Da wurden alle die fro die da vo r vnfro geweſen waren Vnd der konig ſp rach
frauwe wie duncket vch han ich icht war geſagt das er es ge rn dete So helff mír got ſp rach myn he rre Key mír ſint alle
myn wunden off geb rochen von zo rn das er alſo det was halffs yne./ Da lachet die konigín vnd ſchweig vnd Lancelot hett
yn dar zu b racht das er eínen ſlag wiedder yne nit ſlug vnd het yn vnder das fenſter getriben da die konigín vff lage Vnd
Bandemagus ſp rach zu der konigín. Frauw ſp rach er Jch han uch groß ere gethan das wißent ir ſelber wol ſither das ir
herˢ ſint komen Des ſehe ich ge rn das mír gelonet wurde an mym ſuͦne der yczunt dot wirt geſchlagen Jr helffent ím dan̄
Du͗t uwe rn willen darmit herˢ ſp rach ſie das iſt mir ußermaßen lieb Jch wolt wol das es on ſtrit möcht ſin bliben vnder yn
zweyn Das ho rt Lancelot vnd ſtieß zuhant ſin ſchwe rt ín ſin ſcheiden da die konigín diß geſp rach Das ſah Melea=
F218-132r,17 gant vnd ſlug vff yn mít beiden handen was er v͗mmer geſlagen möcht Das leit Lancelot alles vnd der
konig kompt ihen traen nÿder gelauffen was er vmmer gefarn mocht vnd begreif den ſun Lat ſtan he rre ſp rach er ir hant
gnug geſlagen Des wil ich nit thun ſp rach er Jch han yn yczunt vber=
F218-132r,18 wunden. Man ſieht wol ſp rach der vatter das er dich wol dot ſchlug ob er wolt. Er mich ſp rach Me=
F218-132r,19 leagant Jch han es intruwen beßer dan̄ ers hab/ wir ſehen alleſampt wol ſp rach der konig wie das
iſt Jr vehtent vberein mít im nit me. Jr mögent mir yn wol nemen ſp rach Meleagant/ wan̄ ich ſag im das wol das er
vbe rwunden íſt er feht dan̄ me mít mír Da nam yn der konig eín halb abe vnd ſaget ím ſo viel das ers gewe rden ließ biß
an die ſtunt das er in des konig artus hoff keme./ gelu͗ſt es yn dan̄ Lan=
F218-132r,20 celot ſolt mít ím vehten wan̄ ers yn mante/ vbe rwu͗n er yn ſo ſolt die konigin mit im zu land komen
alſus ſchwur Lancelot fur vnd die konigín nach Da wart Lancelot in der konigín kamer entwapent vnd der konig leite yn
fur die konigín da er ſin hende gezwagen hett vnd ſin antlicz vnd ſin halß Die koni=
F218-132r,21 gin ſtunt engein dem konig vff vnd Lancelot viel off ſine knye als fe rre als er ſie ſah vnd neigt ir. Seht
hie frau wo Lancelot iſt ſp rach der konig dem ir faſt ſur ſint wo rden/ er iſt uch herˢ geuolget durch manig ſchalckhafft
paſſaien So mir got helff he rre ſp rach ſie vnd ke rte das antlicz von im./ hat er das durch mynen willen gehan ſo hat er
ſin arbeit wol verlo rn wan̄ ich weiß im keinen danck ai frauw ſp rach der konig/ er hat uch doch ſo viel gedienet warvmb
ſp rechet ir das Er hat mír me leites gethan dan̄ er mír ie gedienet. ai edel frau gnade ſp rach Lancelot wo det ich uch das
leit Sie antwo rt eín wo rt nít vmb das ſie ím deſte me ſin he rcz b rech vnd ging von ím in eín ande r kamer. Frauw ſpᵃch
der koníg dißer letſt dienſt den er uch gethan hatt ſol wol verſunen alles das er uch ie míſſetet Da nam er yn mit der hant
vnd leyte yn fur myn he rren Keyen Da ern komen ſah er kny͗t vo r ſin bette nÿder Wilkomen muß weſen ſp rach er aller der
ritter meiſter die ie gebo rn wurden Er duncket mich werlich eín to re der ſich ritterſchafft fur uch vermeßen wil. Warvmb
ſp rach Lancelot Darvmb ſpᵃch Key das níe keín man geenden kund das ir zu ende hant b racht Da ging der konig hínweg
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vnd Lancelot fregt myn he rren Keyn warvmb ím die konigín ir ſp rach verſagt het. hat ſie vch ſp rach verſaget ſp rach er. Ja
ſie ſp rach Lancelot vo r dem konig vnd vo r allen den die mít ím da waren So helff mir got es iſt ware das man ſaget das
frauwenlone dick kranck iſt Nu laßen wir ſie yren willen thun ſp rach Lancelot als ſie gebu͗tet alſo muß es ſin./ wie hatt
man uch ſithe rˢ gethan ſit ir he rˢ qwament/ Da ſagt ím Key das yn der konig groß ere gethan hett mít dem das er nit
geſtatet das ſin ſun die konigín ie ge=
F218-132r,22 ſehen hett es were dan̄ in beſloßen tho rn da erſelb die ſchlußel von hett. Meleagant het ſinen willen
ge rn mit ir geſchaffet das iſt ware hett es ím der vatter geſtattet Er hat myn frauwen dick gebetten das ſie ſinen willen
det/ vnd myn frauwe ſp rach das er ſie zuerſt vo r ſim vatter kaufen muſt/ darnach wolt ſie thun alles das er geböte Da
geſtat es ím der vatter nít alſus iſt ſie noch belieben mit großer arbeit Min frauwe viel dem konig zu fuß vnd weínd ſo ſere
das ſie nÿmant getroſten kunde Da hub ſie der konig vff vnd ſp rach das ir nÿmer keín man dheiner hand ſach gedete die
wiedder iren willen were alſo hatt er ſie noch mit großen eren gehalten Das uergelt ím got ſp rach Lancelot vnd ſtunt vff
vnd ſp rach das er des nehſten tages wolt riten myn he rren Gawan ſuchen. Wie ſp rach Key iſt er geſelle an der ſuchung Ja
er ſp rach er wir ritten ein wile ſament Da ſchieden wir vns vnd er reit zur ver=
F218-132r,23 lo rnen b rucken wert Vnd ich reit he rˢwe rt. Da ging er fur den konig mít großer geſellſchafft beid von
gefangen ritte rn vnd von des konigs ritte rn die ím groß ere daten Des mo rgens fru͗ bereit er ſich vnd reit zur ue rlo rnen
b rucken wert mit acht ritte rn die er uß der gefengniß erlößt hett Die ande rn allſampt hieß er by der konigín bliben biß
das er vnd myn he rre Gawan qwemen Sie qwamen vngewa
F218-132r,24 pent zur b rucken vnd das Lantuolk was alles da vnd viengen Lancelot vnd ſin geſellen Da qwamen
die mere zu hofe das der ritter dot geſlagen were der die b ruck von dem ſchwe rt gewunnen hett Das wart der konigin
geſagt die den meiſten iamer begunde machen vnd die groſten vnfreud die ie kein frauw gemacht Sie ſp rach ſie wolt
nÿmer me eßſens enbißen er were uon yren ſchulden dot wan̄ ſie wied=
F218-132r,25 der yn nít ſp rechen wolt hett ſie einen alſo guten ritter gedöt ſo wer es wol recht das ſie mit ím ſturbe
Diß was der konigin clage vnd ſie leget ſich zuhant zu bette mit großen vnfreuden der ſie nÿmand geware liß we rden Der
konig kam fur ſie vnd troſt ſie wan̄ ſie ím e rbarmde das enhalff alles nit das ſie in zweín tagen ie eßſens oder trinckens
enbíß mit yrem munde Die Lancelot gefangen hetten b rachten yn dem konig gefurt vnd begunden der ſtat nahen da man
yczunt ſlafen ſolt gan Sie furten yn zur he rberg ín der ſtatt daJnn geſagt wart das die konigin tot were nit offenbarlich
Das uernam lancelots wirt der yn mít vier
F218-132r,26 czig ritte rn zur he rberge hett b racht Er was mít im alda gefangen vnd Lancelot wu͗ſt der mere nít
Da begunde der Ritter weinen des er ſich nit enthalten mocht Vnd Lancelot wart geware das er weínde Er rieff yn zu im
vnd freget yn was ím were node ſaget ers ím doch muſt es zuleſt uß b rechen Da begunden die gefangen die konigin ſere
clagen vnd ſp rachen das nÿmer me ſo gut frauwe gebo rn ſolt we rden Lan=
F218-132r,27 celot der ſp rach aber eín wo rt nit darzu Jm belanget aber ſere wan̄ man ſchlafen ſolt gan Vber eín wil
gingen ſie ſchlafen vnd zwenczig gewapent man namen Lancelot vnd leiten yn ín ein ſchön kamer da ím ſanfft gebettet
was Die zwenczig huten all die nacht mít liechten das er yn icht entfure Da er zu bette kam er lag vnd gedacht wie er ſich
ſelben aller behendiclichſt gedöten möcht das man es nit geware wurde/ er gedacht das er lenger nit leben wolt als ſie dot
were die yn biß dare hett thun leben Vmb die mít=
F218-132r,28 ternacht da er wonde das ſie alle ſchlieffen er ſtet viel gemechlich vff vnd ſtielt eim ſin ſchwe rt vß der
ſchei=
F218-132r,29 den vnd ihener wart ſin geware er ſp rang vff vnd ergreif yn mit dem arme vnd wond ím das ſwert
nemen Mit dem b racht er den ſtich zur ſiten vnd wonde ſichſelben durchſtochen han als er auch hett/ ob ím derihen den
arm nit gehaben hett Er hielt yn ím aber ſo nit er ſtech die pointe von dem ſchwe rte durch das fleiſch biß off die rie Da
ſp rungen die ande rn off vnd bunden yn ſo das er keín macht het ímſelber vbel zuthun Des mo rgens fru͗ wart der konigín
geſagt das Lancelot noch lebet vnd wer ge=
F218-132r,30 ſunt Des wart ſie ſo fro das ſie zuhant genaſe vnd aß vnd tranck als von e rſt Der konig ho rt ſagen das
Lancelot in die ſtat gefangen we re b racht/ Er ſtunt vff vnd ging zu ím mít großer geſellſchafft Da nam ern neben abe
vnd ſagt ím wie großen iamer den die konigin durch ſinen willen macht. Jch wil des wetten ſp rach er ob ſie uch ir ſp rach
verſagen ſol wan̄ ſie uch mit den augen ſieht Da Lance=
F218-132r,31 lot ho rt das ſie noch lebete er was ſo fro das er nit weſt wie er gebaren ſolt Da was das mere der ko=
F218-132r,32 nígín zu komen das er ſichſelber mit eim ſwe rt dot wolt han geſtochen des ſie ſere vnfro was Mit
dem kam der konig vnd Lancelot zur konigin in ir kamer da ſtunt ſie vff vnd nam Lancelot ín beide ir arme Sie fraget yn
wie er ſich gehabet vnd er ſp rach das er ſich ſere wol gehabet. Da ſaßen ſie alle druͦ níeder vnd redeten manígerhande/
vnd der konig ſtunt vber eín kurcz wil vff vnd ſp rach er wolt den truchſeß=
F218-132r,33 en gan ſehen wie er ſich gehabet/ Sie zwey blieben in der kamer alleyn/ vnd die konígín fraget yn ob
er ſere geqwetſchet were Neyn ich frauw ſp rach er wan̄ ich wolt ußermaßen ge rn wißen warvmb ir mír des tages uwer
ſp rach verſaget Das ſag ich vch ſp rach ſie Jr rittent von dem hofe von Lundres on myn v rlob das was mir zo rn. Nochdan̄
hatt ir groß ding wiedder mich gethan ſp rach ſie. Wo iſt das finge r=
F218-132r,34 lin das ich uch gab. Jch han es alhie vnd wiſet ir mo rgen vingerlin Das iſt es nit ſp rach ſie vnd er
ſchwuͦr was er vmmer geſchwe rn mocht das es were. Jr lieget ſp rach ſie Jch han es alhie vnd wiſet íms Da ers ſah er
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erſchrack vßermaßen ſere vnd was ím ſere leit das er ein ande r finge rlin ſo lang getragen hett er nam es in ſin hant vnd
warff es zum fenſter uß ſo er aller fe rreſt mocht Da fra=
F218-132r,35 get er ſie wie ir das finge rlin wo rden were Vnd ſie ſaget im wie irs ein Jungfrau von ſinen wegen
b racht hett vnd allen den wunder den ſie zu hofe geſagt hett den ſaget ſie ím Er hub vff ſin hant vn̄ ſegent ſich zu großem
wunder Da ſagt er ir wie yn mo rge gefangen hett vnd wie ſie nit ande rs von im wolt dan̄ das vínge rlín vnd ſínen traum
ſaget er ir auch der ím von ir getreumet was vnd wie er ir zun heiligen ſchwern muſt das er in des konig artus hof nit
komen ſolt Jnnen dem tag den ſie ím macht ande rs enmocht er den v rlob nit haben von ir er muſt es zu alle rerſt ſchwern.
Vil lieber frunt ſp rach ſie ich hö re wol das ſie vns beide betrogen hat wan̄ alſo viel ſagen ich uch das mír got nÿmer
gehelffen mu͗ß den tag ſo vmmer ander ritter ín myn he rcz kum dan̄ ir Jch het auch groß vnrecht de=
F218-132r,36 te ichs nit vmb große truwe die an uch iſt So verzihet ir vff mích frauw ſp rach er Ja ich werlich ſp rach
ſie Jch dete uch ande rs groß vnrecht Er gnadet ir vnd bat ſie ob es vmmer ſin möcht das ſie yn nochhint zu ir ließ komen
er wolt ſie nötlich beſp rechen vmb ein díngk das er ir alda nit geſagen mocht Mag es vmmer geſin ſp rach ſie es iſt mir
ußermaßen lieb Nu geen wir myn he rren Key ſehen. Jch wil uch eín fenſter by mym bet wiſen dar ir nochhínt mögent
komen vnd mogent vwˢn willen zu mír reden. Jr mögent aber darJnn komen nit Da nam ſie yn mit der hant vnd leite yn
ín einen baumgarten/ alda wiſet ſie yn den weg der yn fur das fenſter leiten ſolt Da qwamen ſie fur myn he rren Key vnd
funden den konig aldar vnd ſaßen ein gute wil fur ím Da nam yn der konig mít der hant vnd leyte yn zu den Ritte rn.
Des abendes ging er bezider ſlaffen dan̄ er gewon was vnd ſpᵃch das im nit ſanfft were da er ſin zitt ſah Er ſtund vff vnd
ging zu dem fenſter dar yn die konigín ge=
F218-132r,37 wiſet hett Da er dar qwam er fande ſie do rt Jnnen ſiczen vnd ſtieß beide ſin arme durch das yſen ſo
er al=
F218-132r,38 ler fe rreſt mocht dasſelb det ſie ím wiedder vnd das ein hielt das ander ſo es allernaheſt mocht wer
es vch lieb ſp rach Lancelot Jch qwem darJnn zu uch he rczefrunt ſp rach ſie wie mocht ir das gethun es wer mir viel lieb
mocht es geſcheen Ja es vil wol ſp rach er/ diß yſen mag mírs gewe rn nícht dwil es vch lieb iſt/ So laßt mich ee zu bette
gan ſp rach ſie das mich niemant hie ſehe ob man das b rochſen hö r Da gíng ſie off ir bette vnd Lancelot det das yſen alles
ſo ſanfft vß das es nÿmant geware mocht we rden Die hende waren ím aber alle zurißen von dem yſen das ſie im zurſnítten
hett da ers uß der mure b rach Er ging hien vnd qwam zur konigin vff das bett da entzub ſie das bluͦt vnd wonde das er
alſo geſwicz
F218-132r,39 et hett Er wuſt es auch nit alſo wurden ſin ſchlafflachen alle blutig. Jr freud was maniualt die die
zwey hetten die nacht alda ſeyt im die konigin das Galahuͦt dot were da er groß vnfreud vmb gemacht hett ob er ín ſo
großen freuden nit geweſen were. Vo r dem tag beualhe er die konigín got vnd ging wiedder zun fenſte rn vnd ſaczt die
yſen ín ir ſtat da ſie zurecht ſtan ſolten Des mo rgens fru da es tag was qwam Meleagant mít behendikeit in die kamer
da die konigin Jnne was wan̄ er wol wuſt das ſie nit lang da ſolt bliben vnd fand ſie noch da ſlafende wan̄ ſie die nacht
gewachet hett Er ſah ir ſchlafflachen blutig von Lancelotes henden Da wonde er das […] he rˢ Key gethan hett/ er ging zu
ím vnd fand yn ſere bluten von ſinen wunden die im allwege off b rachen./ Da ging er zur konigin. Nun iſt es noch erger
frauwe ſp rach er vnd wiſet ſie das blut bi ir Mín vatter hat vch wol behut vo r mír/ het er vch vo r mym he rren Key als wol
behut der den beſten man vneret der nu lebet/ eín vnwert böſewicht als er iſt Dar
F218-132r,40 zu vneret ir Lancelot den beſten Ritter den man leben weiß der maníge ſtarcke arbeit durch uwe rn
willen erlitten hat. Das mag ím lag ru͗wen wan̄ er gefreiſchet das ir vch gevnert hātt mít dem böſten wicht den man nu
lebende weiß. Jr ſolt allen uwe rn willen ſp rechen he rre ſp rach ſie wan̄ got der weiß das wol das Key diß blut níe he rre
b racht/ die naſe wart mir hint bluten ín mym ſlafe als mir dick hie
F218-132r,41 vo r beſchehen iſt von mym krancken heubt. Neîn ſp rach Meleagant das hilfft vch nít Jr mußent es
vch entſchuldigen als ir zurecht ſolt ee dan̄ ir vmmer uß dißem lande kompt hervmb was myn he rre Key ußermaßen vnfro
vnd ſpr ach er wolt ſiehs entſchuldigen/ welhs er wolt mit v rteil oder mít vehten wiedder ynſelben Meleagant ſante nach
ſinem vatter der noch off ſinem bett lag/ vnd der ko=
F218-132r,42 nig was des ſere vnfro da er das mere ho rt Er ſtunt vff vnd ging zu Lancelot der auch noch da ſlieff
vnd det yn mit ím gan alda wart Lancelot alle re rſt geware das im die yſen die hut von den henden geſnítten hetten Da
nam ſie Meleagant vnd wißte ſie das blut vff den beiden betten vnd bat ſínen vatter das er ím von ir riecht wan̄ ſie mít
dem boßheit gethan hett dem er ſieſelb mit dem wapen an=
F218-132r,43 gewunnen hett Sie uerſmaht mich vnd hatt yn genomen darvmb bitt ich uch rechtes gerichtes vber
ſie ai edel frauw ſp rach er warvmb hant ir diß gethan Werlich ſp rach ſie ich bin des vnſchul=
F218-132r,44 dig ob got wil das Key mit mír icht gewu͗nne zuthun. Lancelot weiß daſſelb wol das man mich in
myns he rren hof fur eín ſo gewante frauwen nít hatt Das verbiete uch got frau das des icht ſy. Jch weiß dasſelb wol das ſin
key níe gedacht. were aber keín man der das ſp rechen do rſt das ers ie gedanck gewu͗nne oder myn frau ich wolt ſp rechen
das des nit were vnd wolt yn ſelber darzu b rín=
F218-132r,45 gen das er ſp rechen mu͗ſt das des nicht were So we rdent irs noch hut wol bedö rffen ſp rach Me=
F218-132r,46 leagant das ir ſie entſchuldigent ſo ir aller beſt mögent Jch wil es ſelb p ru͗fen das es war iſt wie ſp rach
Lancelot iſt uwer wunde yczunt ſo wol geneſen das ir uch nit bedenckent Darzu bin ich all weg geſunt gnug ſp rach
Meleagant das zu p ru͗fen das ich fur weiß als ich diß thun So geet hin
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F218-132r,47 weg vnd wapent vch ſnelliclichen ſp rach Lancelot ich wil ſie namelichen vnſchuldig machen Das iſt
mír ußermaßen lieb ſp rach Meleagant vnd ging ſich zuhant wapen Lancelot wapent ſich auch vnd der konig ging zu ſim
ſuͦn vnd bat ím vnd flehet ím das er wiedder Lancelot nit me vehte Das halff alles nít ſo wol wonde ers wißen/ er wapent
ſich vnd kam zu felde Da qwam Lancelot alge=
F218-132r,48 wapent fur den konig vnd ſp rach das man vmb ſo hohe ſach als das were one eydt nit fehten ſolt Das
was dem könig lieber dan̄ leider wan̄ er wonde das ſin ſun recht hett vnd Lancelot vnrecht Da b racht man die heiligen
vnd Meleagant ſchwur ſo im got muſt helffen vnd die heiligen das myn he rre Key das blut vff der konigín bette b racht
hett/ vnd Lancelot ſchwur das des nit en=
F218-132r,49 were des wolt er yn ſelber thun iehen ee das ſie ſchieden man neme yn ím dan̄ mit gewalt Sie ſaßen
beide off ir roß vnd ritten fe rre von eínander/ mit dem kamen ſie wiedder zuhauff gerant was ſie uß den roßen gerennen
mochten/ vnd ſtachen ihen ſtarcken glene enzwey biß in die hant Sie ka=
F218-132r,50 men mit den b ruſten vnd mit den heubten zuſamen ſo freiſchlich das ir dheíner ſo ſtarck enwas
im ſp rung das fuer uß den augen Die ſchilde zuſpielten yn beide vff den armen vnd die rucke ſtießen yn beiden an die
ſettel ſo ſere das ſie beide von den ſatteln vielen vnd Meleagant bleib in onmacht ligende Da b rach im ſin wunde vff vnd
begunde ſere bluten Lancelot ſp rang vff vnd raufft das ſchwert vnd ging zu Meleagant der von der onmacht bekomen was
er raufft auch ſin ſchwe rt vnd we rt ſich ſo alle rmeiſt er mocht Ein gute wil ging er ím fur wan̄ er eín gut Ritte r was ob er
ve rreter nicht were geweſen vnd on barmhe rczigkeit Zuletſt muſt er entwichen fur Lancelot da ern vil wirs handelt dan̄ er
zum erſten ſtrit het gethan wan̄ er yn nu haßet fur alle man Diß ſah der uatter das er ím freiſchlich wunden ſlug wo er yn
traff Er ging zur konigín vnd bat ſie das ſie den ſtrit ſchiede durch ſines dinſtes willen er wolt ir vmmer darvmb dienen
Get ſelb hínweg he rre ſp rach ſie vnd der konig ging zu Lancelot vnd ſp rach das er nit me ſlug ſín frau gebut íms. heißt ir
michs thun frauw ſp rach er. Ja ich ſp rach ſie Da fraget er Meleagant ob er alſo wolt. Ja ich ſp rach er vff das ir mít mir
vehtet wan̄ ich uchs manen. Muß ich das thun ſp rach Lancelot ſo ſolt ir wol wißen das mír gewalt geſchicht Mele=
F218-132r,51 agant was vßermaßen vnfro vnd ſchampt ſich faſt ſere das yn Lancelot darzu b racht hett Er qwam
zum vatter vnd bat im das er im erleubet das er yn dot ſlu͗g off dem weg heinwe rt ritende Da ſchwur der vatter das ím
nȳmer fuß ſines landes wurde ſchu͗f er das Lancelot gemo rdet wurde Mö rder noch ve rrete r wolt er nit das ſin lant hielt
nach ſim tode Er det allen den gefangen die ín ſim land waren friede dannen zu riten vnd zu gan wo ſie in de r welt hien
wolten Vnd Meleagant reit uß der ſtat ſo das ſin vatter darvmb nit enwuſt vnd Lancelot was des mo rgens fru vff wol mit
drich gewapenten rittern myn he rren Gawan ſuchen auch ſante der konig ſelb ritter mít ím die allen ſínen willen thun
ſolten in ſim lande Da ſie wol ſieben mílen der ue rlo rnen b ruggen by waren/ eín gezwergk qwam gerant off eím großen
ieger vnd freget welch myn he rre Lancelot were Man wiſet yn ím vnd der czwergk gru͗ßt yn von myns he rren Gawans
wegen Des wart Lancelot ußermaßen fro vnd freget wie das er ſich gehabet Er iſt wol geſunt he rre ſp rach es vnd wol
farnde wan̄ er enbutet uch ein botſchafft die ich uch heímlich ſagen muß. Lancelot reit mit ím vß vnd der geczwerg ſaget
ím das ím myn he rre Gawan enbut das er zu ím qwem mit cleíner geſellſchafft da bi uber eín míle/ er wu͗ſte wol das er
yn ſuchen ſolt Darvmb wolt er nit das ir nach im ſe rre rittent vnd ſante mich he r zu uch Jch ride alleyn zu ím ſp rach
Lancelot wan̄ das ich diße lute nít weiß wo ich laßen ſol Jr ſolt ſie alhie laßen ſp rach der gezwerg vnd ſolt myn he r=
F218-132r,52 ren Gawan riten beſp rechen wes ir vnd er dan̄ zurade werdent das ſolt ir he rwiedder enbieten Jr he r=
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